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Vezugsgrelse 80 fg . Wonasfich ,
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Poofſt einſchl . Poſtaufſchlag M. . 72
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Cäguch 2 Ausgaben ( außer Sonntag )

4 Scheuß der Anzeigen⸗Annahme für das Mittagblatt morgens 9 Uhr, für das Abendblatt nachmittags 5 Uhr

Beilagen :

Sta

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Amgebung

gebung
8

Amtliches Verkündigungsblatt für den Amtsbezirk Mannheim ; Beilage für Literatur und Wiſſenſchaft ; Unterhaltungsblatt ; Beilage für Cand⸗ und Hauswirtſchaft ;

Techniſche Rundſchau ; Mannheimer Schachzeitung ; Sport⸗Rundſchau ; Wandern und Reiſen ſowie Winterſport ; Mode⸗Beilage ; Frauen⸗Blatt .

Telegramm⸗kidreſſe :
„ Hheneralanzeiger Mannßeim “

Fernſprech⸗Rummern :
Oberleitung , Buchhaltung und

Seitſchriften⸗Albteilung 14⁴

Schriftleitunng 377 und 1449
Verſandleitung und Verlags⸗
buchlhandlung 218 und 7569
Buchdruck⸗Abteilung 54¹

Tiefdruck⸗Abteilung 7086

Sweigſchriftleitung in Berlin

Die Schlacht im Weſten .
Die erſten Nachrichten aus dem

Selde .

Der als vollftändig mißglückt anzuſehende
Diurchbruchsverſuch der Engländer und Fran⸗

zofen durch die eiſerne deutſche Mauer im

Weſten zählt neben der Durchbruchsſchlacht am

Dunafer zu den größten und bedeutendſten

Schlachthandlungen der Weltgeſchichte . Seit

Monaten war ſeitens der engliſch⸗franzöſiſchen
Heeresleitung der Plan ſorgfältig vor⸗

bereitet worden . Alles , was einigermaßen

wehrfähig war , hatte man unter die Waffen

gerufen , monatelang ausgebildet und ſo das

Heer auf einen Höchſtſtand gebracht , den es

fſeit Beginn des Krieges micht gekannt hatte .

Aehnlich lagen die Verhältniſſe bei der Muni⸗

1 im ge enbkick in kürzer Jeit mit

Amſömehr Geſchoſſen die deutſchen Linjen

Überſchütten zu können .

Die Einleitung der großen Schlacht bildete

10
ich die Artillexrieaktion der

15 Verbiizdetene Ieß fiach den erſten , nunmeht

eingetroffenen Nachrichten aus dem

15 Felde und nach Ausſagen der angekom⸗

menen Verwundeten an das Furcht⸗

ibarſte grenzt , was man bisher an der Weſt⸗

front erlebt hatte . Auf Grund dieſer Nach⸗

richten gibt die „ Köln . Volksztg . “ folgende

Schilderung der Kämpfe :

Die Schrecken der fürchterlichſten Natur⸗

exeigniſſe bleiben weit zurück hinter denen

dieſes Artilleriekampfes , der auf der ganzen

Fvont von der Nordſee bis zu den Vogeſen

tagelang mit unverminderter Heftigkeit tobte .

Beſonders ſtark war die Artillerietätigkeit an

den Stellen der Front , welche die feindliche
Heeresleitung für den eventuellen Durchbruch
in Ausſicht genommen hatte : bei den Fran⸗
zoſen in der Champagne , bei den Engländern

nördlich und ſüdlich Arras . Tagelang

war der Himmelblutrotgefärbt :
ein unaufhörliches Donnerrollen

er ſchütterte die Luft , in das ab und zu die

Sprengung größerer Minenfelder mit ihrer

vernichtenden Detonatton eine „ Abwechslung “

brachte . Soweit die feindliche Artillerie die

deutſchen Stellungen erreichte , glichen dieſe

am dritten Tage der Beſchießung einem durch⸗

wühlten Erdhaufen , unter dem in ſicherem

Unterſtand die tapferen Truppen auf das

harrten , was der Artillerietätigkeit folgen
werde . Wie verſchwenderiſch dabei die Fran⸗
zoſen mit ihrer Munition umgegangen ſind ,

geht daraus hervor , daß auf der kurzen Strecke

zwiſchen St . Marie⸗a⸗Py über Somme⸗Py bis

Tahure , übereinſtimmenden Nachrichten zu⸗

ſolge , 76 Stunden lang die Ge⸗

ſchoſſe auf die deutſchen Stellun⸗

„ gen nisderpraſſelten .

Der Heldenmut , mit dem unſere Truppen

ausharrten , ſteht beiſpiellos da in der Kriegs⸗

geſchichte . Da Proviant nicht bis in die vor⸗

derſten Stellungen geſchafft werden konnte ,

waren die Truppen tagelang auf das ange⸗

wieſen , das ſie bei ihrem letzten Ausrücken

mitgenommen hatten . Der Angriff der Fran⸗

zoſen , der morgens früh erfolgte , geſchah

unter für die Feinde günſtigen Umſtänden .

Der Wind hatte ſich nämlich am Tage vorher

nach Süden gedreht , ſodaß ſie ausgiebig von

Gasbomben Gebrauch machen konnten . Dieſe

erzielten im erſten Augenblick eine über⸗

Kaſchende Wirkung , denn ſie geſtatteten dem

FJeinde , in dichten , enggeſchloſſenen Maſſen

gegen die deutſchen Stellungen vorzurücken .

FFCTFEFEFCCCCCCͤĩðù?7

Auf dermHöheputrrlik des Krieges.

kionsverſorgung . Auch hier hatte man Mo⸗
nate hindurch weiſe S it geübt , um

Die feindliche Uebermacht wird auf das

Vier⸗ bis Fünffache der gegenüberſtehenden
Zahl deutſcher Truppenkörper geſchätzt . Im
entſprechenden Augenblick ſetzte auf unſerer

Seite ein mörderiſches Maſchinengewehr⸗ und

Artilleriefeuer ein . Aber trotzdem die Fran⸗

zoſen über ihre eigenen Leichen⸗

haufen vorſtürmen mußten , rückten

immer wieder neue Kolonnen an , denen

ſchließlich die ermüdeten und ermatteten deut⸗

ſchen Streitkräfte an einzelnen Stellen nicht

mehr ſtandhalten konnten . Das geradezu

wahnfinnige Drauflosgehen der Franzoſen
wird dadurch erklärlich , daß nach glaubhaf⸗

ten Nachrichten die vorſtürmenden Feinde
vollſtändig betrunken , und unzu⸗

rechnungsfähig waren . Intereſſant iſt
noch die Feſtſtellung , daß die Gefangenen

Proviant für mindeſtens acht bis

zehn Tage bei ſich hatten , ein Beweis
sſiſcher

Seite als
Erfolg eine vollſtändige Durchbrechung der

deutſchen Linien und ein ſchnelles Vorrücken ,
etwa gar nach Belgien und Luxemburg hin⸗

ein , erwartet hatte .
An der kodesmutigen Tapferkeit unſerer

Truppen und den unerſchütterlichen deutſchen

Stellungen ſind nunmehr alle Hoffnungen

des Feindes geſcheitert . Da der Durchbruch
mißglückt iſt , darf man , das iſt auch die An⸗

ſicht bei den beteiligten Truppen , gemeſſen an
den ungeheuren Verluſten der Jranzoſen und

Engländer , von einer vollſtändigen

Niederlage des FJeindes ſprechen .
Die Hoffnung , die zweite deutſche Verteidi⸗

gungsſtellung zu nehmen , dürfte wohl für
immer dahin ſein .

Das gilt nicht nur für die Champagne , ſon⸗
dern auch für die Gegend von Arras und Loos ,
o vornehmlich die Engländer nach 50ſtündiger
Artillerievorbereitung vorgedrungen waren Ein

unmenſchliches Geheul kündete hier den Angriff
an . In dickem Durcheinander ſtießen farbige
Engländer auf unſerer Stellungen vor ,
blieben aber bereits vor unſeren Drahthinder⸗
niſſen , durch das ſocgfültig eingeſtellte Maſchi⸗
nengewehrfeuer wie Garben dahingemäht , liegen .
Das hinderte die engliſche Heeresleſtung aber

nicht , immer weitere Maſſen in dicht geſchloſſe⸗
nen Kolonnen vorzutreiben , die dann dasſelbe
Schickfal wie die erſten Vorſtürmenden erreichte .
Auch an dieſer Stelle arbeiteten die Engländer
eifrig mit erſtickenden Gaſen , die jedoch , bis auf
einige kurze Sbellen , verſagten . Schließlich ge⸗

lang es dem Feind , an einigen wenigen Stellen

in unſere zerſchoſſenen Gräben einzudringen ; er

wurde jedoch aus dem größten Teil derſeſben
kurz darauf wieder verlrieben , wobei unſere
Artillerie dem zurückflutenden Gegner die

empfindlichſten Verluſte beibrachte
Der Mut unſerer Truppen ißt, wie man au⸗

den Briefen urteilen kann , die von der Front
hier eintteſfen , unerſchüttert . Sie hoffen , die

wenigen verloren gegangenen Stellungen nicht
nur wiederzugewinnen , ſondern auch neues Ge⸗

lände dazu zu erobern . Auch die eintreffenden
Verwundeten , die vielfach Arm , und Beinſchüſſe ,
weniger bedenkliche Berletzungen davon getragen
haben , ſind voller Mut und Zuverſicht und

hoffen , möglichſt bald wieder zur Front aus⸗

kücken zu können .

Sperrung der franzsſiſch⸗

ſchweizeriſchen Grenze .
Paris , 30 . Septbr . ( WiB . Nichtamtlich ) .

Meldung der Agence Havas . Auf Erſuchen

der Militärbehörden wurde die franzöſiſch⸗

ſchweizeriſche Grenze zur Zeit für den Per⸗

ſonenverkehr von Frankreich nach

der Schweiz geſperrt Ddie Be⸗

förderung von Briefen , Telegrammen und

Wene eeeed —

Poſtpaketen , einſchließlich ſolcher für Kriegs⸗

gefangene , nach der Schweiz wird augenblick⸗

lich gleichfalls eingeſtellt . Außerdem können

Telegramme nach gewiſſen Ländern ebenfalls ,

jedoch nicht länger als 48 Stunden , zurückge⸗

halten werden .

Nach einer Meldung der „ Köln . Ztg . “ aus

Zürich wird dieſe Verkehrsſperre mit großen

Truppenverſchiebungen in Zu⸗

ſammenhang gebracht .

UEBerlin , 1. Okt . ( Von u. Verl . Bur . )

Aus Genf wird gemeldet : Die ſtrenge Grenz⸗

ſperre von Frankreich nach der Schweiz wird

durch die Genfer Morgenblätter beſtätigt . In

den franzöſiſchen Grenzorten iſt dieſe Maß⸗

nahme durch eine Bekanntmachung des kom⸗

mandierenden Generals der 14 . Region der

Bevölkerung bekanntgegeben worden . Die

Greneſperre erſtreckt ſich auf ſämtlichen Per⸗

ſöneft , Wagen⸗ , Poſt⸗ , Bähn⸗ und Tele⸗

graphenverkehr . Niemand , ſei er Franzoſe
oder Ausländer , iſt geſtattet , ſelbſt mit gül⸗

tigen Päſſen die Grenze zu überſchreiten . Wie

lang : die Maßnahme andauert , wird nicht be⸗

kanntgegeben . In der Schweizer Preſſe wird

ſie als wenig freundlicher Akt be⸗

Aeil .

Das Linzige Mittel , die Deut⸗

ſchen zu ſchlagen .
m. Köln , 1. Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) Jaut der

Kölniſchen Zeitung erklärte in einer Unter⸗

redung mit dem Pariſer Vertreter der Times

der franzöſiſche Geſchoßminiſter Thomas :

Die Kämpfe in der Champagne und im Artois

haben bewieſen , daß das einzige Mittel , die

Deutſchen zu ſchlagen , darin beſtehe , eine

Maſſe von Granaten auf ſeine

Frontzu werfen . Man bdürfe ſagen , daß

dem Bedarf der Verbündeten an Geſchoſſen ,
Granaten und ſonſtigen Schießvorräten erſt

dann in vollem Maße entſprochen werden

kann , wenn die geſamte Induſtrie der Ver⸗

bündeten auf die höchſte Stufe geſpannt ſei .

Man müſſe noch zahlreiche gut befeſtigte Stel⸗

lungen unter Gpanatfeuer nehmen , bevor man

an die deutſche Grenze und den Sieg gelange .

Der Balkan.
Die bulgariſchen Rüſtungen .

Berlin , 1. Okt . ( Von u. Berl . Bur . )

Die „ Neue Freie Preſſe “ ſchreibt : Der Chef
des bulgariſchen Generalſtabs Bojadſchi⸗

jew wurde zum Kommandanten

einer bulgariſchen Operations⸗

armee ernannt , Sein Nachfolger als Chef
des Generalſtabs wird General Konſtantin

Joſtow , welcher im Balkankrieg General⸗

ſtabschef von Rawko Dimitriew war . Joſtow

und Bojadſchijem ſind gebürtige Mazedonier .

Neue Anerbietungen des Dier⸗

verbandes an Griechenland .
m. Köln , 1. Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) Laut der

„ Kölniſchen Zeitung “ wird dem „ Matin “ aus

Athen berichtet : Ein königlicher Erlaß erklärt

den Belagerungszuſtand in Athen
und in Pir äus . Nach in Athen verbreite⸗

ten Gerüchten ſollen die Mächte des Vierver⸗

bandes in Grlechenland , damit es Serbien

gegen einen bulgariſchen Angriff verteidige ,
Vorſchläge gerichtet haben , welche alle Hoff⸗

nungen des Hellenismus ver⸗

wäirklichen würde .

einmal Zeit die Baſenetie aufzapflanzen , wes⸗

eon

nicht flichen konnte , ſetzte den Widerſtand in

Amtlich wird verlautbart : 30. Veptbr . 1915 .

und an der Putilowka iſt unverän⸗
dert . Im Sumpflande des Korminbaches

agblene

Die Türkei im Uriege .
Die Einnahme von Lahasſech .

Konſtantinope , 1. Okt . ( WeB . Niche⸗
amtlich . ) Eingehende Berichte gus amtlichen
Quellen über die Einnahme der Stadt La⸗

hadſch , in dem an Aden angrenzenden Gebiet

von Südarabien , ſchildern die ber Erobe⸗

rung vorangehenden Kämpfe als ſehr
erbittert . Die osmaniſchen Streitträfte
beſtanden aus reguläven Truppen . Eingeborene
Krieger griffen am Morgen des 4. Juli die

ſehr ſbarken Stellungen , die von den Engländern
vor der Stadt Lahadſch errichtet worden waren ,

an , worauf ſie Artillerte⸗ und Infanterieſeuer er⸗

öffneten . Die Kämpfe , die gegen Abend an

Heftigkeit zunahmen , dauerten bis eine halbe
Stunde nach Sonnenuntergang , wobei der

Feind aus ſeinen erſten Schützengräben ver⸗
trieben wurde und ſich auf ſeine zſweite Linie

zurückzog . Er wurde weiter hart bebrängt und

wich geten 10 Uhr abends bis zu den Häuſern
der Stadt zu den Baſteien zurück , Türkiſche
Infanterie drang in die Stadt ein . Es olgten
erbitterte Kümpfe , die vielfach zit

Handgemengen ſühren Es e nicht

halb mit den Kolben eingehauen
wurde . Der feind zog ſich allmüählich gegen

Ein Teil der Engländer , derorden zurück .

den Schanzwerken fort , die von der kürkiſchen
Artillerie heftig beſchoſſen wurden . Das Artil⸗

leriefeuer verurfachte einen Brand . Als ſich die

Engländer kämpfend auf Aden zurückzogen ,
konnten die türkiſchen Truppen die Stabt endlich
beſetzen . Ein Reſerveoffizier und fünf indiſche
Soldaten wurden gefangen genommen . Vier

Schnellfeuergeſchütze und 5 Maſchinengewehre
von den Türken erbeutet , außerdem wurden

neue Automobile und anderes Kriegsmaterial
genommen . Die Verluſte des Feindes ſind ſehr
groß . Während des Rückzuges litten die

1länder ſchrecklich unter Durſt und Sonnenſti
Mehr als 200 Leichen wurden auf der Skraße

aufgefunden .
Nach Meldungen aus Bagdad beſtätigen

engliſche Offiziere , die in dem Kampf in

Meſopotamien gefangen genommen worden

ſind , daß unter den indiſchen Trußpen ,
die in der engliſchen Armee dienen , Au f .

ſtände ausgebrochen ſind . Die Eng⸗
länder ſeien überdies den Angriffen der Stämme
in der Gegend von Baſſorah ausgeſetzt , die ſie
in der erſten Zeit gut aufzunehmen fehenen .
Die Lage der Engländer in Jrak

ſei auf dieſe Weiſe e·

worden . Die Offiziere ſind voll des Lobes

über die Haltung , die die kürkiſchen Truppen

gegen ſie beobachlet haben .

Meuterei insiſcher Truppen .
Berlin , 1. Okt . ( Van u. Berl . Mur. )

Aus Konſtantinopel wird gemeldet :
Wie aus Bagdad gemeldet wird , meuterke da

8. indiſche Murheng⸗ und 10 . Sikh⸗Regiment .
Beim Einſchreiten engliſcher Truppen entſtand
ein heftiger Kampf , wobei 1200 Eng⸗
länder fielen , darunter 2 Mafore , Das

indiſche 8. Regiment hatte 900 und das 10

Regiment 200 Tote und Verwundete , 5

Der öſterreichfſch⸗ungariſche
Tagesbericht .

Wien , 30 . Sept . ( WI B. Nichtamtlich ) .

Auſſiſeher Rriegsſchaunplatz .
Die Lage in Oſtgalizien , an der Jkwa



0

2

2. Seite . General⸗Anzeiger Badiſche Neuefle Na chton , ( Wittagblatt )
2 77

ri Freitag , den 1. Oktober 1915 .

er ſtürmten öſterreichiſch⸗ungariſche und

deutſche Truppen mehrere Stützpunkte , wobei

vier ruſſiſche Offiz

fangenſchaft fielen . Zwei

ger wurden herabgeſchoſſen .

feindliche Flie⸗

Die k. und k. Streitkräfte in Litauen

wieſen ruſſiſche Angriffe ab . Die Kämpfe

führten ſtellenweiſe zum Haudgemenge . Der

Gegner erlitt großſe Verluſte .

Italieniſcher Kriegsſchauplatz .
An der Tiroler Weſtfront wurde

in der vergangenen Nacht im Adamello⸗

gebiete gekämpft . Ein Angriffsverſuch des

Feindes auf den Paß weſtlich der Eima Pre⸗

ſena wurde durch unſere Artillerie abgewieſen ;

auch bei der Mandronhütte mußten die Ita⸗
liener nach mehrſtündigem Gefecht zurück⸗

gehen . Auf der Hochfläche von Vielge⸗

reuth griffen ſie gleichfalls nachts unſere

Stellungen zweimal vergebens an . Ebenſo

ſcheiterten an der Kärntner Front nächtliche

Angriffe auf unſere befeſtigten Linien weſtlich
des Bombaſch⸗Grabens ( bei Pontafel ) . Die

Kümpfe bei und nördlich von Tolmein dauern

fort . Vor dem Mrzli Vreh wich der Feind in

ſeine alten Stellungen zurück . Gegen Dolje

griff er wiederholt an , wurde aber ſtets ab⸗

gewieſen . Heute früh begann das italieniſche

Artilleriefeuer gegen den Raum von Tolmein ,
das ſchon geſtern ſehr lebhaft war , von neuem .

Südsſtlicher Kriegsſchauplatz .

Nichts Neues .

Der Stellpertreter des Chefsedes Generalſtabs :

v. Höfer , Feldmarſchalleutnant .
*

Weiterer Rückzug der Ruſſen .
Paris , 30 . Sept . ( WB . Nichtamtlich ) .

Der Sonderberichterſtatter „ Journals “

im ruſſiſchen Hauptquartier , Nadeu , telegra⸗

phiert , es ſei möglich , daß die Ruſſen ſich noch

weiter zurückziehen und dem Feinde noch

mehr Gelände überlaſſen würden . Er tröſtet

die Leſer , welche die Nachricht von einem

neuen Rückzuge nach angeblichen großen Sie⸗

gen des ruſſiſchen Heeres überraſcht , damit ,

daß die Deutſchen ſich von ihrer Operations⸗

baſis entfernten , während die Ruſſen ihren

Reſerven immer näher kämen . Deshalb ſei

dieſer augenblickliche neue Erfolg der Deut⸗

ſchen int Hinblick auf den endlichen Sieg be⸗

deutungslos .

Nurspatkin als Schützer
Petersburgs .

EBerlin , 1. Okt . ( Von u. Berl . Bur . )
Aufs Kopenhagen wird gemeldet : Nach Peters⸗

burger Nachrichten hat Kuropatkin das ihm

angebotene Kommando über ein Armee⸗

korps unter General Evert im ruſſiſchen

Zentrum abgelehnt . Wahrſcheinlich werde

nun Kuropatkin der Schutz Peters⸗
burgs anvertraut werden .

Ein Tagesbefehl
des abgeſetzten Großfürſten ,

Die in London erſcheinende Independance
Belge berichtet , wie wir dem Berliner Lokal⸗

Anzeiger entnehmen , über den Inhalt eines

Tagesbefehls des Großfürſten Nikolai an die

des

iere und 1000 Mann in Ge⸗

einem erbitterten Kampfe bemächtigten ſich un⸗

grüßt . Nachmittags beſichtigte der Kaiſer das

zum größten
Kaukaſi

Trotz
Koſaken

Ihr
ich , in Vorar
Deutſchl

Worden .

Blut noch nicht d
er gut ve

geſehen ! Wenn einer , o var er freilich dazu
in der Lage , den n ohne ihn wäre es Ende Juli

wahrſcheinlich nicht zur allgemeinen Mobil⸗

machung in Rußland und damit auch nicht zum

Ausbruch des Weltkrieges gekommen . Und

trotzdem ſollen die Völker nach wie vor glauben ,
daß die Zentralmächte den Krieg herauf⸗
beſchworen haben ?

Der vuſſiſche Bericht .
Petersburg , 30. Sept . ( WTB . Nichtamtl . )

Der Große Generalſtab berichtet vom 29. Sept . :
In der Gegend nordweſtlich Friedrich⸗
ſtadt griffen die Deutſchen ohne Erfolg die
Dörfer Tſchaſen und Ligger nordweſtlich Bir⸗

ſchallen an . Wir wieſen dieſe Angriffe mit Ge⸗
ſchütz⸗ und Kleingewehrfeuer ab .

Ju der Gegend von Dünaburg geht das

Geſchützfeuer ohne Unterbrechung weiter . Wir
weiſen durch unſer Feuer deutſche Angriffe ab .
An der Front Dorf Gatem⸗Sventen⸗ und Med

weiſſee dauert der Kampf an . Einige weniger
bedeutendere Gefechte fanden in der Gegend des
Dorfes Koſiany , in der Gegend nördlich Krawo
ſtatt .

Südlich Oſchmjany griff der Feind ener⸗
giſch unſere Truppen an und drängte ſie etwas
zurück .

Südlich des Pripjet griff der Feind mehr⸗
mals Czartoryskan . Die Angriffe wurden
anfangs abgeſchlagen . Dann aber gelang es
dem Feinde dank ſeiner Verſtärkungen trotzdem ,
die Ruſſen auf das rechte Ufer zurück⸗
zutreiben . Am 28 . September eröffnete der
Feind ein wütendes Feuer und griff dreimal
das Dorf Neu⸗Alekſienice an , aber jedesmal war⸗
fen wir ihn durch konzentriertes Geſchütz⸗ und

Gewehrfeuer zurück . In der Gegend des Dorfes
Kuptſchina an der Strypa , weſtlich Tarno⸗
pol , verſtärkt ſich das Artilleriefeuer . Nach

ſere Truppen feindlicher Schützengräben und
eines feindlichen Verteidigungspunktes weſtlich
Kodatſchu . In Verfolgung ihrer Offenſive grif⸗
ſen unſere Truppen nach einer ſehr ſtarken Artil⸗
lerievorbereitung an und bemächtigten ſich nach
Durchdringung von Drahtverhauen feindlicher
Schützengräben öſtlich des Dorfes Kuptſchintze .

Der Beſuch Kaiſer Wilhelms in Krgkau .

lich . ) Das Blatt „ Magyar Tudoſito “ bringt

Einzelheiten über den Beſuch Kaiſer Wilhelms

am 3. September in Krakau . Der Kaiſer und

und ſeine Begleitung trafen in acht Automo⸗

bilen um 10 Uhr vormittags ein . Die Gäſte

wurden vor der Domkirche vom Krakauer

Feſtungskommandanten empfangen und be⸗

Salzbergwerk von Wieliczka , wo ſich eine in⸗

tereſſante Epiſode abſpielte . Vor der Stefani⸗

grotte bildeten 18 ungariſche Soldaten Spa⸗

lier . Sie gehören Honvedregimentern an , die

mit deutſchen Truppen zuſammenwirkten und

für ihre Tapferkeit mit dem Eiſernen Kreuz

ausgezeichnet worden waven . Ende Auguſt

ruhten alle 18 im Wieliczkaer Spital von den

Mühen der ſchweren Kämpfe aus . Als der

Kaiſer vernahm , daß alle 18 Honveds aus

Wieliczka ſeien , erklärte er , daß er ſelbſt ihnen

das Eiſerne Kreuz an die Bruſt heften werde .

Der Truppenkommandant von Wieliczka ſtellte
die Honveds vor . Der Kaiſer begrüßte ſie in

deutſcher Sprache . Ein Oberleutnant verdol⸗

metſchte den Soldaten die Begrüßungsworte .

Budapeſt , 30 . Sept . ( WTB . Nichtamt .

Hierauf heftete der Kaiſer den Tapferen das

ſelbſt an die Bruſt . Die Hon⸗ziſerne Kreuz
che Hymne , währendenn die ungar

er und die Begleitung mit abgenom⸗

ſchten .1871ann Helm dem Geſang
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Zerſtörung deutſcher Unterſeeboote dem Feinde
leine wertvollen Aufſchlüſſe geben würde .

Aber die Kenntnis von der Verſenkung deut⸗

ſcher Unterſeebobte habe verſchiedene Grade

von der unbedingten Gewißheit bis zur Ver⸗

mutung einer Möglichkeit ( Beifall ) . Solche

Tatſachen ſeien zu ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen

ungeeignet . Wenn die Admiralität ſich auf

alle Fälle unbedingter Gewißheit beſchränke ,
würde ſie hinter der Wahrheit zurückbleiben

( Beifall ) und wenn ſie jede Möglichkeit ein⸗

ſchlöſſe , würde ſie übertreiben .

Der Auieg mit Italien .
Die Exploſion auf dem

„ Benedetto Brin “ .

Rom , 30 . Sept . ( WTB . Nichtamtlich . )
Laut einer Meldung des „ Meſſagero “ fanden
bei der Exploſion des Linienſchiffes „ Bene⸗

detto Brin “ der Kommandant , Kapitän Fara⸗

forni und Fregattenkapitän Candro den Tod .

Von den Offizieren wurden nur die Inge⸗
nieure und drei Aerzte gerettet . Gegenüber

den Ueberlebenden wurden außerordentlich

ſtrenge Vorkehrungen getroffen , um zu ver⸗

hindern , daß ſie vor dem offiziellen Verhör
mit dritten Perſonen ſprechen .

Bayeriſcher Landtag .
Graf Hertling über die Nriegs⸗

lage .
München , 30 . Sept . ( WTB . Nichtamtl . ) .

Nach Verleſung des Einlaufes durch denf
Schriftführer Abg. Wörle , erhob ſich Miniſter

äßt . ef Hertilingg zu f
ſtellenweiſe von lebhaftem Beifall unterbrochenen
Anſprache an die Kammer :

In ernſter Stunde iſt der Landtag am 2. Mai

vorigen Jahres auseinandergegangen . Eine
ernſte , große Zeit iſt ſeitdem verſtrichen , Gewal⸗

tiges geſchah , aber noch ſind wir nicht am

Ziele . Als der Landtag im Herbſt 1913 ver⸗

ſammelt wurde , durchzitterte das ganze Reichdie
Begeiſterung , welche die Jahrhundertfeier der

Erinnerungen die Freiheitskriege 1813 hervor⸗
rief . Wer ahnte , daß der Tag , der die Ein⸗

löſung dieſes Gelöbniſſes heiſchte , ſo nahe ſei .
Als er aber kam , da ſchlug aus jener vorahnen⸗
den Begeiſterung die helle Flamme des

patriotiſchen Opferſiunes hervor .
Das Vaterland über alles , das war der große
Gedanke , der alle ſiegverheißend durchdrang .
Da war kein Unterſchied von Stand oder Be⸗

ruf , kein Gegenſatz der Parteiſtellung mehr . Gott

war mit uns , ihm vor allem ſei Ehre . Dank
aber ſodann unſeren herrlichen Truppen ! Nicht
minder gilt unſer Dank den öĩſterreichiſch⸗unga⸗
riſchen Waffenbrüdern , die Treue um Treue

halten und Schulter an Schulter mit uns kämp⸗

ſen . Dank endlich der mit uns verbündeten

Türkei und den tapferen türkiſchen Soldaten .
Keine von den großſprecheriſchen Vorher⸗

ſagungen unſerer Feinde iſt in Erfüllung ge⸗

gangen , aber noch heißt es aushalten

gender Grund n
Mit aller Entf

Noch imn

zſich die feindlichen Machthaber nicht ein , wohin

in dem fruchtbaren Ringen der endgiltige Sieg

ſich immer deutlicher neigt . Was Waffengewalt
nicht vermochte , ſoll die derlängerte
Dauer des Krieges leiſten . Auch dieſe
Rechnung wird ſich als falſch erweiſen .

Erſt vor einigen Tagen iſt die Freudenbot⸗
chaft von dem Erfolg der dritten Kriegs⸗

an leihe durch das Land gezogen . In der

Tat , auch das Volk in der Heimat iſt voll Zuver⸗
ſicht , zum Ausharren entſchloſſen und zu allen

Opfern bercit .
Heute iſt die Beſchäftigung unſerer gewerh⸗

lichen Arbeiterſchaft — bei der freilich nicht die
zahlreichen Einberufungen zum Heeresdienſt
überſehen werden dürfen — in den meiſten In⸗
duſtrien eher günſtiger , als in den letzten Frie⸗
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densjahren . Das Deutſche Reich iſt imſtande ,
ſeine Bevölkerung bis zur nächſten Ernte voll⸗
ſtändig und ausreichend zu ernähren .

Wenn ſich unſere Volkswirtſchaft in

ſo hochem Grade geſund erwieſen Hat, ſo

iſt dies wöhl in erſter Linie auf die deutſche

Wirtſchaftspolätik zurückzuführen . Ich
meine in erſter Linie die Landwirtſchaft . Nicht

minderer Dank gebührt der Induſtrie und auch
des Handwerks muß ich rühmend gedenken. Ein

beſonderes Wort des Dankes muß endlich un⸗

ſeren gewerblichen Arbeitern gewidmet
werden .

Wenn ich mit Genugtuung feſtſtellen durfte ,

daß der Stand unſerer Volkswirtſchaft nach
mehr als einjähriger Kriegsdauer ein befriedi⸗

gender iſt , daß die Lage des Arbeitsmarktes
keinen Grund zu einer Beunruhigung gibt und

daß die Volksernährung geſichert iſt , ſo ſoll da⸗
bei nicht verſchwiegen werden , daß der Krieg
auch Bayern , der Geſamtheit wie dem Einzel⸗
nen , Opfer auferlegt hat . Daß die Opfer in
patriotiſcher Hingabe getragen wurden , darin

bewährt ſich der deutſche Mälitarismus
auch auf wirtſchaftlichem Gebiete .

Um die Schäden des Krieges zu mildern , ſind

vom Reiche auch ſtaatlicherſeits eine große Anu⸗
zahl von Maßnahmen getroffen worden . Nicht
minder beteiligten ſich die Gemelnden tatkräftig

an der Löſung von neuen Aufgaben .

Ich komme in dieſem Zuſammenhange auf die

der Oeffentlichkeit wiederholt

dafür die
yt als gegeben erachtet wurde .

chiedenheit aber möchte ich der

luſchauung entgegentreten , als habe das Anſehen2

—
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durch das Ausbleiben iner
zhen Kriegstagung gelitten

hluß erklärte der Miniſterpräſident :
en Aufgaben der Zukunft rede ich heute

Hehk, d
ie

ſie in ihrem Schoße

trägt , ſind zu wenig geklärk . Noch donnern die

Geſchütze an vier Fronten , noch gilt es , den

verzweifelten Anſtrengungen der Feinde den

gleichen heldenmütigen Widerſtand entgegenzu⸗

etzen . Wir laſſſen uns niicht heiun

terlichen Willen , auszuharren und durchzubal⸗
ten , bis ein ehrenvoller , Gewähr und

Dauer einſchließemder Friede er⸗

kämpft iſt . Möge dieſer Geiſt der Einmütigkeit

auch über den Verhandlungen des Landtags

walten .

Hierauf legte der Finanzminiſter v. Boeu⸗
nieg die Rechnungsnachweiſe für die Jahre
1912 und 1913 , ſowie das Budget für die
Jahre 1916 und 1917 nebſt einem Finanzgeſetz⸗
entwurf vor . Dazu führte er unter anderm
aus , daß die finanzielle Rüſtung der Kriegs⸗
rüſtung ſich ebenbürkig erwieſen habe und ein
ſtaunenswertes erhebendes Bild der Kraft⸗
entfaltung des deutſchen Volkes entrollte . Zur
Deckung der Fehlbeträge , die trotz aller Sparſam . ⸗
keit infolge des Krieges entſtanden ſind ,ſei nach

Lage der Verhältniſſe nur die Erhöhung
der direkten Steuern von 100 auf

0

Unſer Hindenburg .
( Zu ſeinem 68 . Geburtstag , 2. Oktober . )

E . K. Für alle Kreiſe des deutſchen Volkes
bildet der Geburtstag des Generalfeldmarſchalls

von Hindenburg einen herzlich willkommenen
Anſaß , dem tiefen Dank und der Verehrung fur
den großen Ruſſenbezwinger erneuten beſon⸗

deren Ausdruck zu verleihen . Behörden und
Vereine , Geſellſchaften und Private haben
GEhrungen mannigfacher Art beſchloſſen und in

erſter Linie gilt der Tag in zahlreichen Ge⸗
meinden Deutſchlands der Weihe eines Wahr⸗

5 zeichens für Zwecke der Kriegsfürſorge , feierlich
Lingeleiteten Nagelungen und dergleichen

gans im Sinne des großen Feldherrn .
Paul Ludwig Hans Anton von Hindenburg

wurde am 2. Oktober 1847 in Poſen geborenz
in derſelben Stadt , die durch die mehrwöchent⸗
liche Anweſenheit des Feldmarſchalls im vorigen
Winter zu beſonderer Bedeutung in der Ge⸗

ſchichte des Weltkrieges gelangt iſt . Die ſchlichte ,
faſt unſcheinbare Geburtsanzeige in der „ Po⸗

ſener Zeitung “ lautete wörtlich : „ Die heute
nachmittag 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung
meiner geliebten Frau Louiſe , geb . Schwickart ,
von einem munteren und kräftigen Söhnchen ,
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen Poſen , den 2.

Oktober 1847 , Beneckendorff von Hindenburg ,
Lieut . und Adjut . “ Die Bürgerſchaft Alt⸗
Poſens ahnte , als ſie die Anzeige las , wohl
kaum , welche Bedeutung dieſes glückliche Fa⸗
milienereignis noch haben werde ; ſie ahnte

ebenſowenig wie die Eltern , der Premierleut⸗

arztes Schwickart , daß Deutſchlands guter Ge⸗
nius an der Wiege des Erſtgeborenen ſtand ,
ihn zu behüten zu ſpäteren großen Werken und
wunderbaren Taten

Aus der damaligen engen Feſtung Poſen iſt
nun längſt eine moderne Großſtadt und Reſidenz
geworden . In ihrem Königsſchloß , das gleich
am äußerſten Rande der Stadt als Wahrzeichen
deutſcher Stärke und Macht im Oſten ſich ſtolz
erhebt , hat Hindenburg in ſeinem Hauptquartier
die Pläne zur Zermalmung des Feindes ge⸗
ſchmiedet . Die ſtolze Kaiſerpfalz barg monake⸗

lang die Triebkräfte der gewaltigen Kriegs⸗
maſchine , die Oſtpreußen zum zweiten Male
vom Feinde ſäuberte . Und in derſelben Gar⸗
niſonkirche , in der einſt ſeine Mutter konfirmiert
worden war und ſpäter ſeine Eltern getraut
wurden , wohnte der Sohn als Oberbefehlshaber
im Oſten am erſten Weihnachtsfeiertag 1914
dem Gottesdienſt bei . Welch weltbewegendes
Geſchehen lag zwiſchen dieſer feierlichen Stunde
und dem Einſt ! Des Deutſchen Reiches Herr⸗
lichkeit war inzwiſchen geboren worden aus
opferreicher Einigung der deutſchen Stämme ,
bald freilich ebenſo beneidet wie bewundert —
und ſchließlich gefährdet und bedroht — und doch ,
unter Hindenburgs Mitwirkung und dank ſeiner
genialen Strategie , ſo wunderbar gerettet und
bewahrt ! So wurde aus dem kleinen Poſener
Knäblein von 1847 durch die Macht der Geſcheh⸗
niſſe und die glanzvollen Taten eines aus hin⸗
gebenſtem Wirken heraus geförderten Feld⸗
herrngenies ein Poſener Ehrenbürger — zahl⸗
reiche andere Städte und Univerſitäten haben
ihm gleiche und ähnliche Ehren bezeugt — und

Rant Bensckendorff von Hindenburg und ſeine

zunge Fran, die des Poſener General⸗
aus dem „ munteren und kräftigen Söhnchen “
der Geburtsanzeige ein Held der Oſtmark , der

Feindesnot
ruſſiſchen Heeresmaſſendieerrettete , ſondern

viele Hunderte von Meilen von der Grenze
wegtrieb .

Zu friſch ſtehen ja vor uns allen ſeine ge⸗
waltigen Siege bei Tannen berg — ſeine
wuchtig niederſauſenden Schläge , mit denen er

nachher den Ruſſen ſo gründlich den Einfall in

Deutſchland aus Polen verleidete , mit dem fol⸗
genden Zuſammenbruch der ruſſiſchen Offenſive
im November die ſechwere , zermalmende
Niederlage , die er dem Feind im Maſurenland
bereitete , dieſes endgültig von den aſtiatiſchen
Horden befreiend — der ſo genial vorbereitete
Und durchgeführte Frühlingseinmarſch in die

Oſtſeeprovinzen — und dann der Siegeszug
über Polens Metropole hinaus , das Bezwingen
der ruſſiſchen Feſtungen , die er nach des Kanz⸗
lers Ausſpruch „ wie irdene Töpfe zerſchmiß “ .

Iſt uns Hindenburg ſchon durch all dieſe
Ruhmestaten ans Herz gewachſen , ſo würde an
dem Bild des Volkshelden , wie es uns vor

Augen ſteht , doch ein markanter Zug fehlen ,
wollten wir nicht der ausgezeichneten perſön⸗

lichen und rein menſchlichen Eigenſchaften ge⸗
denken , die den Feldmarſchall auszeichnen . Vor
allem iſt es die ſchlicht vornehme , grundgütige
Art ſeines Auftretens , die alle rühmen , die mit

ihm in Berührung kamen . Dem Menſchen Hin⸗

denburg iſt die Verehrung der Truppen von

Anbeginn an geſichert , denn ſie ſind von der feſten

Ueberzeugung durchdrungen , daß ihr Feldmar⸗
ſchall , im Gegenſatz zu dem früheren ruſſiſchen
Generaliſſimus , niemals unmenſchlich unnötige

Blutopfer fordert , ſondern nur um ſicheren Ge⸗
winns und eiſerner Notwendigkeit willen . Im⸗
mer und immer wieder weiſt er alle , die ihm

nehmen Zug vermiſſen laſſen , den wir bei Be⸗

trachtung der rein menſchlichen Charakterzüge ,
die ihn neben ſeinen Felöherrneigenſchaften zum
Volkshelden ſtempeln , nicht vergeſſen dürfen .

So iſt es nur zu verſtändlich , wenn heute das

ganze deutſche Volk ſeinem Hindenburg aus

tiefinnerſtem Bedürfnis ſeine herzlichen Ge⸗

burtstagswünſche darbringt , den Kaiſer ſich zum
Vorbild nehmend , der es an Zeichen perſönlicher

Hochſchätzung und Verehrung fürwahr nicht hat

fehlen laſſen , was man noch vor mehreren

Wochen beſonders deutlich wahrnehmen konnte ,
als Hindenburg beim Kaiſerpaar im Poſener

großen Sohn der oſtmärkiſchen Erde vergönnt
ſein , den nächſten Geburtstag am Beginn eines
ſonnigen Lebensabends in beſchaulicher Muhe
wie er es ſich nach getaner Arbeit ſelbſt wünſcht ,
an der Seite ſeiner liebenswürdigen Gemahlin

*

Der Greßherzeog von Baden

bei Bindenburg .

Brief eines Mannheimers aus dem Oſten .

Am Dienstag kam unſer guter
S

Landesfürſt

*
Einmütig und geſch Ae d eae Volk
zu Kaiſer und Reich , beſeelt von erſchüt⸗

Reſidenzſchloß zu Gaſt war . Möge es Relen —

zu feiern — und danach noch viele Jahre un
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Freitag , den 1. Oktober 1915 . 5
General⸗Auzeiger n. ( Mittagblatt ) 4 Seide .

Die habe jedoch keine

gleichzeitige Erhöhung der Umlagen oder der

Kirchenſteuer zur Folge .
Das Haus vertagte ſich ſchließlich auf kom⸗

menden Freitag .

Die Lüge als Großmacht .
Vom Staatsminiſter Dr . Graf v. Poſadowsky .

Die engliſchen Miniſter und Politiker reiſen
Land auf , Land ab , um dem engliſchen Volke

die Ueberzeugung beizubringen , daß England

auf den Krieg nicht vorberettet war und nur

widerwillig im denſelben eingetreten ſei , daß
Deutſchland den in einerbarbariſchen ,
eines göͤbildeten Volkes Weiſe

führe , daß Deutſchland eblich

Soriuen deſpobiſch

5
iſcher

Verein mit ſeinen Verbündeten fir !Die Fiel⸗
heit nicht nur Europas , ſondern der ganzen
Welt kümpfe .

Als Eideshelfer für dieſe Behauptungen hat

mam ſich jetzt auuh Staatsmänner und Poli⸗
tider aus den Koloctien verſcheieben , beſonders
den kanadiſchen Miniſter Mr . Borden , der

dasſelbe Lied in öffentlichen Verſammlungen

geſungen hat . Es verlohnt ſich, dießſe Aus⸗

laſfungen engliſcher Miniſter und Politiker ,
welche in ihrer ſteten Wiederholung einen ge⸗

vadezu phonographiſchen Charakber tragen ,

einmal eimer näheren Prüfung zu unterziehen .
England hatte ſich tatſächlich ſeit langem

auf den Krieg vorbereitet , da ſeine Flotten⸗

rü ſtungen weit über das Maß hin⸗

ausgingen , welches zur Verteidigung ſeines

Handels und ſeiner Kolonien ſowie des Mut⸗

terlandes notwendig war . Die gewaltig an⸗

gewachſenen englifchen Steuern brachten es zur

ſchmerzlichen Erkenntnis des engliſchen
Steuerzahlers . England hat ſich aber in zwei

Richtungen allerdings gröblich getäuſcht . Es

hat angenommen , daß die deutſche Flotte un⸗

vorfichtig genug ſein würde , ſich der ungeheu⸗

ren Uebermacht der engliſchen Flotte auf

offener See wie zum perſönlichen Zweikampf

zu ſtellen und England die Gelegenheit zu

geben , alsbald einen großartigen Seeſieg nach

Art der Schlacht von Trafalgar zu feiern . Es

mutet kindlich komiſch an , wenn engliſche Poli⸗

tiber und Zeitungen der deutſchen Flotte ge⸗

kadezli entben Vorwurf daraus machen , daß ſie

ſich der engliſchen Uebermacht noch nicht zum

Zweikampf geſtellt hat . Selbſt der Biſchof von

8 klagte noch kürzlich nach ſeinem Beſuch

auf der engliſchen Flokte in beweglichen Wor⸗

ten darüber , daß ſich die deutſche Flotte noch
immer nicht zum Kampfe geſtellt habe , um von

Englands Seemacht verdienter Maßen auf den

Meeresgrund geſchickt zu werden . England
wird ſchon geſtatten müſſen , daß ſich die deutſche

Flotte ihrerſeits Zeit und Gelegenheit zum
Angriff auf Englands Seemacht ſelbſt aus⸗

wählt .
Aber auch in anderer Richtung hat das kauf⸗

männiſch ſo erfahrene England ſich eimen

groben Rechenfehler zu Schulden kommen

laſſen . England war unzweifelhaft von An⸗

fang an bereit und vertragsmäßig verpflich⸗

tet , Truppen auf das Feſtland zur

Unterſtützung ſeines franzöſiſchen Bundes⸗

genoſſen abzuſenden . Aber England hatte ge⸗

glaubt , in dieſer lange vorher zur Ausbeutung
und Vernichtung Deutſchlands begründeten

Aktiengeſellſchaft mit einem ſehr viel kleineren

Ankeilskapital an Menſchen und Geld ſich ab⸗

finden zu können , dafür aber die größte D

W

lich .

als Vorſitzenden in den

tbi⸗

Hand in das Näderwerk dieſes g
Krieges geſteckt hat , ſieht es mit Schpec
ſein ganzer Sbe aatskörper von der Kr⸗

maſchime ergriffen iſt und der Krieg Anſp
an Kapital und Menſchen erhebt , wie noch in
keinem Krieg zuvor , den England geführt hat .
Seit Anfang des vorigen Jahrhunderts hatte

England mit Ausnahme des Krimkvieges nur

gegen wilde und halbwilde Völker oder gegen

freiſcharenartige Feinde gekämpft und deshalb
die Gefahr eines Gegners wie Deutſchland

offenbar leichtf

Badiſche Neueſte Nachrichte

ſoweit es mit der bürgerlſchen Freiheit aller

Staatsbürger überhaupt vereinbar iſt ; die

großartige Entwicklung von Preſſe und Ver⸗

einsweſen in unſerem Vaterlande giht hierfür
den beſten Beweis .

Es gehöct eine eiſerne Stirn dazu , um zu be⸗
haupten , daß Deutſchland die Freiheit der W

unterdrücken wolle und England ein Vorkämpfer
der Freiheit ſei , dasſelbe England , welches
durch bedenkenloſen Mißbrauch ſeiner Macht
dur ch Intrige und Seiwalttaten unerhö

*r

er 1ig umberſchätzt . Einen ſol⸗ch Art die halbe bewohnte Welt unter ſeine Herr⸗
ernſten Kampf hatte England nicht erwartet , ſchaft gezwungen , welches überdem die

3
8525

darauf war es freilich nicht vorbereitet .

Daß alle die Lügengreuel , welche Tag 1
Tag die Zeitungen des Auslandes

ſere Kriegsführung beingen , auch
iſchen Staatsmännern und Politikern

gwilliges Ohr finden und zur Ausſchmückung ,

ihrer Reden benutzt werden , iſt ſelbſtverſtänd⸗

Beſondere Angrifſe pflegen gegen
Deutſchland gerichtet zu werden wegen der

neuen kechniſchen Hilfsmittel , die

wir im Kampfe gegen unſere Feinde verwen⸗

den ; ſie werden als beſonders unmenſchlich
und als gegen alle Regeln des Völkerrechts

derſtoßend verſchrieen . Erſt kürzlich aber , in

der Nummer vom 9. Juli d. . , erklärte die

„ Times “ in einem Leitartikel , in welchem ſie
den Eintritt des ehemaligen Seelord Fiſher

Inventions Board

feierte , deſſen Aufgabe es iſt , neue Verteidi⸗

gungsmittel zu erfinden , wörtlich folgendes :

„ Niemand weiß beſſer wie Lord Fiſcher , daß
wir einen Kampf auf Leben und Tod fechten

für unſer nationales Daſein , einen Kampf ,
in welchem jede Waffe , welche be⸗
nutzt werden kann , um den Feind zu

ſchlagen , erforder Li ch iſt , Lord Fiſcher ,
welcher den Gebrauch der

wickelte , der de
„ des

Minenleg 18 1 pundertfältig
anderer Weiſe 6 er das Syſtem
des künftigen bevorſtehenden Krie⸗

ges kannte und dafür Vorberei⸗

tungen traf

Nun , Deutſchland kämpft auch einen Kampf

auf Tod und Leben um ſein Daſein , aber frei⸗

lich hat ſich weder ein deutſcher Politiker noch

über

bet An⸗
ein

chens und

eine deuſche Zeitung jemals herbeigelaſſen , ſo
törichte Abſichten und Pläne für den Fall un⸗

ſeres endgültigen Steges gegenüber unſeren !
Feinden n au äußern , wie dies ſeitens feindlicher
Polftikerund ihrer Preſſe geſchehen iſt . Wenn

von unſeren Feinden Deutſchland als ein in

mittelalterlicher Form lebendes deſpotiſch re⸗

giertes Land mit Welteroberungsplänen dar⸗

geſtellt wird , ſo muten ſolche Behauptungen

Englands , des Verbündeten Rußlands , ge⸗
radezu grotesk an . Das Deutſche Reich hat das

bedingungsloſeſte Wahlrecht für ſeine Volks⸗

vertretung , das in der Welt beſteht . Der

Rechtsweg iſt auf allen Gebieten des öffent⸗

lichen Lebens geordnet . Auch gegen alle Ver⸗

waltungsverfügungen iſt in den meiſten Ein⸗

zelſtaaten ein geordneter Rechtsweg zuläſſig
bis in eine höchſte unbedingt ſelbſtändige rich⸗

terliche Inſtanz hinein . Unſere bundesſtaatliche
Verfaſſung mit ihren zahlreichen Einzelſtaaten

hat zur Folge , daß wir ein Maß von Parla⸗
mentarismus und damit einer Gelegenheit
zur Beaufſichtigung und Kritik der Regterung
und ihrer Handlungen beſitzen wie in keinem

Lande unſerer Gegner . Aber nicht nur im Ein⸗

zelſtaate , ſondern auch in Provinz , Kreis und

Gemeinde iſt die Selbſtverwaltung unter Zu .

ziehung der Bevölkerung auf breiteſter Grund⸗

lage eingeführt . Es mag ſein , daß in der

Handhabung von Preſſe und Vereinsrocht
Mißgriffe vorkommen , aber trotzdem wird nie⸗

mand behaupten können , daß ſich in Deutſch⸗
Preſſe und BVereine nicht frei beldegen ,dende zu ziehen . Jetzt , nachdem es einmal die

kraf er in Begleitung des Generalfeldmarſchalls
bon Hindenburg und verſchiedener anderer

Sherer Offiziere zur Beſichtigung des Ar⸗

Utßerungsbataillons Nr . ein . Das Ba⸗
telillon beſteht zum größten Teil aus Mann⸗

heimern , die am 17 . Mai Mannheim verlaſſen
hatten . Ein Kriegerverein ſowie die Schulen
bildeken Spalier . Unſer Landesfürſt unter⸗

hielt ſich in der leulſeligſten Weiſe mit ſeinen
Landeskindern , genau wie ſein treuer Vater

es früher getan hat . Großherzog Friedrich

ſchritt die Front ab , erkundigte ſich bei faſt
jedem Einzelnen , frug wo man zuhauſe ſei ,
wie es den Familten geht , erkundigte ſich nach
den Geſchäften , in denen jeder Mann tätig iſt

uſw . Nach der Beſichtigung hielt der Groß⸗

herzog folgende Anſprache : Ich freue mich
ſehr , Euch hier in Oſtpreußen begrüßen zu
können . Noch mehr erfreut bin ich , daß ich
mich über Eure Geſundheit ſelbſt erkundigen

kann . Eine noch größere Freude iſt es für

mich aber , unſern großen Heerführer , dem alle

Herzen zujubeln , hier in unſerer Mitte zu

wiſſen , unſern großen Heerführer General⸗

feldmarſchall von Hindenburg . “ Unſer Groß⸗

herzog überbrachbe ſeinen Landeskindern

Grüße aus der Heimat von den beiden Groß⸗

her, oginnen , „ meiner Gemahlin und meiner
Mubter . “ Am Schluß gedachte er

eres oberſten Kriegsherrn des deutſchen

und ſchloß mit einem dreifachen

mann ebenfalls eine kurze , aber ſehr kernige
Dankesrede und ſchloß mit einem deeen
Hurra auf Seine königliche Hoheit . Der

Großherzog und Hindenburg knüpften ein Ge⸗

ſpräch mit unſerm Herrn Hauptmann Koß⸗
mann an . Hindenburg iſt ein großer ſtarker

Herr mit kurzem Haarſchnitt . Auf den erſten
Anblick iſt er zu erkennen , jedoch muß ich

konſtatieren , daß man Hindenburg auf ſämt⸗

lichen Porträts einen ziemlich ſtärkeren

Schnurrbart gibt , als das in Wirklichkeit der

Fall iſt . Er ſpricht nicht viel , hat ein etwas
barſches Ausſehen , hat aber ein paar „kluge
Augen “ im Kopfe . Auf den erſten Blick iſt
der Philoſoph wahrzunehmen . Uns iſt Hinden⸗

burg keine unbekannte Perſönlichkeit , man

hatte jedoch nie Gelegenheit , ihn näher zu Ge⸗

ſicht zu bekommen . 4250

Aus dem Mannheimer Kunſtleben .
Theuternachriche ,

Am Freitag wird das Luſtſpiel „ Die Venus
mit dem Papagei gegeben . Das Schauſpiel be⸗
reitet außer Halbes „ Strom das Luſtſpiel Die
große Pauſe “ von Oskar Blumenthal und Max
Bernſtein vor , das am Samstag , den 9. Okt .

gleichzeitig in Berlin , Wie rankfurt a. M.
und Mannheim zur Durch

Als erſte Neuheit im Aber ! ſpielplan erſcheint
„ Mona Liſa “ von Max Schillings , die in Stutt⸗

gart ihre erfolgreiche Uraufführung erlebt hat .

engliſche Gei Välth

t aller Meere für ſich beanſprucht und wel⸗

in Indien eine politiſche Geſetzgebung ein⸗

hrt hat , die mit ruſſiſcher politiſcher Willlür⸗

herrſchaft vollkommen auf derſelben Stufe ſieht .
Die geſamte engliſche Geſchichte, nicht nur die

Kolontalgeſchichte , iſt voll von Bei veiſen f die

errſchaft urtd lleßen ſich aus

der engliſchen politi ſchen Eiteratur und aus den

Verhandlungen des engliſchen Parlaments für
dieſes eeeen danne 510iee e⸗
anderen ſelbſtändigen manhige Be⸗

weiſe beibringen . Man bee. um nur ein Bei⸗

ſpiel aus der Gegenwart anzuführen , wie jetzt

England gegenüber Schweden duf⸗
tritt und wie es ſich ſelbſt nicht entblödet , die

Poſtſendungen dieſes neutralen Staates
öffnen und ſeiner Zenſur zu unterwerfen Dank
ſeinem Kabelnetz und ſeinem Golde iſt es Eng⸗
land und ſeinen Freunden im der Tat gelungen ,
ſich als Verbümdeten im Vierverbande noch eine

neue Großmacht anzugliedern , die Groß⸗
macht der Jüge , fußend auf der Erfah⸗

rung , daß der Teil der Menſchheit ſo unendlich
klein iſt, der ſich im Kampfe der Leidenſchaften
noch ein nüchternes ſachliches Urteil zu be⸗

wahren vermag . Feldmarſchall Moltke ſchrieb
einmal einer Dame einen Spruch in ihr Gedenk.
buch , in welchem er der Ueberzeugung Ausdruck

gab, daß ſchließlich in der Welt doch immer die

Wahrheit ſiege . Fürſt Bismarck , der durch
ſeine langen politiſchen Erfahrungen mehr zum

Zweifeln geneigt war , ſchrieb darunter den

Vers :

„ Unſer Marſchall auf der Wacht
Schlug für uns ſo manche Schlach
Dioch mit der Lüge dieſes Lebens
Kämpft unſer Marſchall ſelbſt vergebens “ .
Wir wollen hoffen , daß es deutſcher Kraft

gelingt, gegenüber dieſem Meer von Lüge , das

lagtäglich gegen unſer Volk und Vaterland

brandet , doch der Wahrheit zum Siege ver⸗

holfen und 1* ſchließkich den jugendfriſchen
timismus des alten Feldmarſchalls zu recht⸗

ſerkigen .

Vlämiſch⸗Klandern,
ein Programm .

„ Nun ſteigt Flanderns Sonne wieder

empor . “ An dieſes Wort Rodenbachs erinnert

Paſtor Dome la Nieuwenhuis Nye⸗

gart in Gent in einem der Zukunft Flau⸗
derns gewidmeten Artikel in Nr . 25 der „ Toe⸗

komſt “ vom 18 . September :

Die engliſche Erfindung Palmer⸗
ſtons und Greys , der belgiſche Staat ,

ſtürzt zuſammen . Die Verwaltungs⸗

trennung , einſt der höchſte Traum , zieht nicht

mehr . Vollkommene politiſche Trennung

iſt jetzt das Streben bewußter Wallonen und

Vlamen . Den germaniſchen Franken und

Frieſen in Flandern muß nun ihr Recht
werden .

Belgiens

Untergang des vlämiſchen Stammes . Deutſch⸗
land aber braucht ein vlämiſches Flandern an

der Nordſee nicht mehr als galliſches , ſondern
als germaniſches Vollwerk . So ſind Flau -
derns und Deutſchlands Intereſſen gleich⸗
laufend .

Der Krieg befreite Flandern von der fran⸗

öſelnden Meißregierung . Eine Eindeutſchungs⸗
gefahr iſt jedoch nicht zu merken .

Gegen den engliſchen „ geutleman “ ,
entarteten Franzoſen , die Koſaken ,
nenräuber und all ihr Gefolge, behaupteten

ſich Germaniens Söhne in dem Rieſenkampfe
ſiegreich .

Die frühere belgiſche Regierung aber hat

ihr blämiſches Volk in die Irre geltieben , zu

Verzweiflungstaten verleitet . Ebenſo wirkte

auch eine überhitzte , krankhaft erregte Preſſe .

Hunderttauſende flohen vor den „ Hunnen “ .
Das bruchte bie belgiſche Herrſchaft über

Flandern !
Aber Joſefs Rede gilt auch hier : „ Ihr ge⸗

dachtet es übel zu machen ; aber Gott hat es

gut gemacht ! “
Dent Vlamen wird zum Beſten

ausſchlagen , was dem ganzen
germaniſchen Stamme zum Scha⸗
denerſonnen war !

Niemals kann Flandern

9
i
311 werden !

1 ümiſ ch

den

wieder bel⸗

1 5 r muß Flandern
der Sturm die Woge

Sonne lacht!
ee eeen ringt zurtzzeit mit den Un⸗

holden der Tiefe . Aber die Sonne wird auch
wieder ſcheinen . Wer aber wird Flandern

rekten ? Sicher nicht die Leute von Le Havre ,

Beſtehenbleiben wäre der ſichere

Appenin⸗

wie noch manch gutherziger Vlame denkt.
Verwaltungs trennunge Ach die
Armen !

Im belgiſchen Staat kann nur deß
Wallone herrſchen , auf romamiſierte , ver

pariſerte vlämiſche Leinwandbarone und
„ Volksbeglücker “ geſtütt .

Hoffnung auf Frankreich gar , auf Englande
Ja , kennt denn der Vlame Englands Ge

ſchichte nicht ? Den Mord der 26 000 Frauen
910 Kinder vom afrikaniſchen Brudervolk ?

Die Anſicht , daß der Vlame auch jetzt gut

Kanonenfutter iſt , während der Engländer
Sport treibt , wettet , genießt ?

Flandern der engliſche Brückenkopf gegen
Deutſchland ! Dafür liegen Flanderng Soͤhne
im Schützengraben ! Und König Albert würd
wohl noch einſt „ vioe woy of Beigiumet :

Denn nicht die alt⸗augelfäckhfiſchen germani⸗
ſchen Geiſter , wie Carlhle , Emerſon ,

Mo

Bancroft herrſchen heute in England

Amerika , ſondern — der Mammon⸗

Auch Holland kann den Blamen nicht
he

fen . Eine Vereinigung mit Flandern wäre
ebenſo ausſichtslos wie vor 1880 .
brüder ſind Holland und Flandern , aber
muß für ſich bleiben . Geiſtig allein kann

nördliche Bruder dem ſüdlichen beiſtehen .
Wer iſt alſo der einzig mögliche Ret

ter ?

Es ethebe ſich denn ein neues Königrveich
Flandern , gemäß der Sprachgrenze von
burg bis Dünkirchen , mit Landen , Brüſſel un
Edingen ( Hennegau ) . Gleich nach dem Frie
den werde der König gekrönt . Dann halte
ſeinen Einzug in Flanderns Städte .

Die Staatsſprache ſei allein und au

ſchlietlich Niederländiſch , beſon
dere Vorzüge genieße das Deutſche ; Franzöfift
bleibe verbannt . Auch das Heer ſei ſpätber
und gar vlämiſch . Die Flotten⸗ und Küſten

frage , die der Grenzländer ( wie Hennegau
als eine Art Glacis müßte natürlich ( geme
iſt : von ſeiten Deutſchlands ) geregelt wer

Friedlich und frei kann dann Flandern , vo
der Verfranſchungsgefahr erlöſt , mit
land zuſammenwirken .

Dann hätte das Königreich Flandern e
Ehrenplatz neben den anderen kleinen gerr
niſchen Nordſeevölkern : Holland , Dänem

Norwegen . Wirtſchaftlich und militäriſch
Deutſchland verbunden , würde es doch d

Deutſchen Reichstag nicht beſchicken .

Nachbarſchaft und Bündnis wären
das einzige Band , mehr nicht ! l Flande
wäre das erſte der freiwillig mit Deutſch⸗
land ſich verbindenden 1
Germanenvölker , als Vorbild für d
deren !

„ So haben die Vlamen gute Goffnung,
ſie ſich nach ihrer Eigenart mit eigener Spra
entwickeln , ſich im Königreich Flandern
darüber hinaus ausbreiten können — 3
erſten Male ſeit Jahrhunder
freie Herren im Land

Erhshung desdes englische
Spienagefonds .

Aus Leſerkkeiſen ſchreibt man uns :
Abendblatt Nr . 458 bringt unter der
marke : „ Erhöhung des engli
Spionagefonds “ eine Notiß de

. “ , aus Amſterdam ſtammend , lauten
„ ABerlin , 21 . Sept . ( Von u. Berl. B

Aus Amſterdam wird der „ B. . “ gemeld

Das engliſche Budget ſieht eine E
Seeret service “ ( alſo des Spio

um 200 000 Pfund ( 4 Millionen Mark

ſodeh
die engliſchen Ausgaben fü

iagebienſt in dieſem Jahre 3580 00
95killionen Mark betragen werden. “

Ich bin in der Tat erſtaunt , daß 0

nachdem der Krieg über ein Jahhr
dau⸗

jeder , der ſich nur etwas mit Pe
tigt , die Vorgeſchichte des Kri

müßte, noch 8 0
au glauben.

Deutſchland durch

lein aus

wieder Naeene werd
den „ Seeret service “ ( alſo Spionage⸗
Unmerſtützung der Preſſe im Au
jetzt anſtatt 200000 Pfund
Mark ) , nun 350 000 Pfund ( 7

Mark ins Budget eingeſtellt werden !
verden die Philiſter wieber ſagen : un

Wocttſche Summen für ſo ſchändliche
8

Und dabei ſteht feſt , daß vor dem
dieſen Fond in England „ einige
livnen Pfund “ gusgegeben wurden
Höhe der Beträge , welche Frankreich

England zuſammen für die Bearbeim
belgiſchen , italieniſchen , ruſſiſchen und amer

niſchen Blätter „geſpendet “ haben , wird

wohl nie erfahren . „ Einige Millionen .
in . England ! Sagen wir anſtatt „

Millionen nur 2 Millionen Pfung, 1*
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Nachrichten .

Einen grossen Te

*
55

tells noch azu Ausnahme⸗

1en
. 1

Winter-Schuhwaren
noch zu alten Prelsen

11

Verskume Freſsen .
niemand N Jeder 8

diese günstige
Golegenhbeft ! 755 der solche

Waren kauft !

1
2
„

7 2

7, 20 , Heldelbergerstrasse — R 1,
strasse 48 —

2½8, am Markt
Gröbtes und lelstungsfägigstes Schuhwarenhaus Sſiddentsshlands

— Mittelstrasse 53 — Schwetzinger ·
5 , 14 , Jungbuschstrasse Neckarams Kalser - WIlhelmstrasse 29.

ungere

Ausstellung !

in vorberrschend s

Wyir verksufen diese Waren waft unzer dem meugegen

Wyir Kteten welt 888

ohwarz u. farbigen rSiwWiolle

55

Einkaufspr

1Treppe hoch ! ?

Varkaul

nur

F Werftt ein Manufaktur - Waren - Lager

mem RNfefcersteften

8

Beacl

8

2

Mannheim

fralt L ftn H
MANNHEIN .

Freitag , den 1 . Oktober 1915

NSsIO - SSAl .
preitag , den 8. Oktober 1918 , abends 8 ¼ Uhr

Nobert
zur Laute :

Othe

S . Vorſtellung im Abounement

Die Venns mit dem Papagei
Neue Krlegs - und Soldatenlieder und alte

deutsche Volkslieder .

Das 12, völlig neue Programm . ——

Kontödte iln 3Akten von Lothar Schmidt u. Emil Schäffer
Spielleitung : Emil Reiter

Karten zu M. . —, . —, I . an der Konzertkasse
Heckel von 10 —1 u. —0 Uhr u. an der Abendkasse .

Kaſſeneröff . 2½ Uhr . Anf . J uhe Ende geg , 10 uhr

Nach dem 2. Akte größere Pauſe
Kleine Preiſe . Sagerung

von Möbeln , Koffern

und Reiſe⸗Effekten .

A. 55Eꝗꝗmt

Am Graßh . Boftheater
Samstag , 2. Oktober . Abonn . B 7. Kleine Preiſe ,

Der Zigeunerbaron
Aufang 7½,ñ Uhr

Die neugegründete Geneſungs⸗Abteilung des
II . Grf . ⸗Bat . , Infant . ⸗Reg . 169 in Emmendingen
bittet um frele Ueberlaſſung alter Jahrgänge von

Zeitſchriften und Biſchern , Ausſchmückungsgegen⸗
känden , ſowie Geſellſchafts⸗ und Unterhaltungs⸗

ſpielen jeber Art , um den verwundeten und kranken
legern den kommenden Winter hindurch ihre freie

Zeit angenehmer eſtalten .

12 die kleinſte Habe ſei im Boraus Vereß271
808890

Mache hiermit bekannt , daßg ich mein

von & 7 , 9 nach H 3, 1

verlegt habe . Gleiehzeitig bemerke ich , daß
ein grögerer Posten echteschwelzer - nnd

8 Medlelra - Stickerei , Spitzen u . Einsätze ,

Jsowie Kragen eingetroffen eind und bitte

das geehrte Publikum von Mannheim und

Umgebung mein nen eröfinetes Geschüft

ohne Kaufzwaug besichtigen zu Wollen .

222

Automatlsche Pistolen
Bystem Browning , von

Akx . 38 . —an

Revolver

Tascbenlampen
Dlana - Luftgewehre . acharaturonachnallsten

Karl Ptund
Nachf .

Spltzen- und Eurzwaren - Gesehält

3

8
42670 Hochachtungsvoll

E . Ordinans .

Zum

85 4

usDutz
empfehle :

Ja , Parkett - EImoWleum - WMielhsse
von 2 Mark an per KIlo

Ferosin , Neormal - Wachs , vorzüsliche
Hochglanzwichse , naß wWischbar , mild riechend

FEix , Parkelt - inGleum Reiniger
bester Terpentin - Hrsatz , mild riechend .

Werkaufs - Zentrale „ Ross “
Telephon 4191 b 3 , 4

42510

*
85

ö

Ve dagevesener Erfolg!

Von Frsitag bis inkl . .

9

Lustspiel in 4 Akten !

Ein film voll urwüchsigen Berliner Humors , ein glänzendes

Erxzeugnis der bestbekanntssten Komiker der Hauptstadt

der grösste Lustsplel - Seager dieser Spiereſt !
eeuie ETstaufführung)

. Drrrrrr — —

Süßer

Apfelmoſt
empfiehlt

Jakob Deimaun, Weinhandlung
*

42309

*

Verkaufe wieder

887 12 .

Sdhwetingen, Mauaheimetſtraße 4 “

Achtung .

Telephon 1884 .

42700

junges Nindfleiſch
per Pfund 95 Pfg .

Metzgerei Chr . Trautwein .

45
Frsohkterne

in

N

Sontationelf F Erreffend

Lindenhof ,

gizeh

— 5
92Steckbrief .

Vizefeldwebel d. Reſ .
Haus Reinhardt ,geb. . . 89
zu Magdeburg , zuletzt
wohuhaft in Hamm i. . ,
Größe : ea. 1,80 m, Geſtalt :
ſchlank , Haare : blond ,
Bart : kl. blonder Schnurr⸗
Dart, Geſicht : ſchmal , Stirn :
breitü,hoch , Augen : dunkel ,
Augenbrauen : dunkel⸗
braun ,Naſe : ſchmal , Ohren:
gew. , Mund ; : gew. , Zähne :
gew. , Kinn : gew . fogethüringiſche Mundart . Be⸗
kleidung : feldgrauer
Waffenrock , trägt Eiſernes
Kreuz I. und II . Klaſſe ,

DSHamm , 29. Septbr . 1915.
gez. : Ritter ,

Hauptmann u. Bataillons⸗
Kommaubeur .

* ＋ *

Deffenliche Verſteigerung .
Freitag , 1. Oktober 19185,

nachmittags 4 uhr
werde ich am Main : Neckar

Bahnhof , Neckarſtadt gem .
973 H. G. B. gegen bare

becmereer : derlsbrele e
modernstan Ausführungen liefert rasch and billig

ahlung öffentlichvegſ

Moſt
Mannheim, . Oxtober 1915.

Dr . Nass ' sche Buchdruckerei G. m. b . KH.

Freiwillige Feuerwehr
Maunheim .

8. Kompagn

7 Uhr hat
geſamte

zu einer

ebeng
auszurlcken .

Der Hauptmann :
Bauſch .

ie Waldhof .

Montag ,
deu 4. Oktober ,
d. . , abends

Maun⸗
ſchafk der 6, Kom⸗
pagnie pünktlich

unnd vollzählig

die

5139

Weiler , Gerichtsvollzteher. Vuiſenrt

Ackerpachtzins .
Zahluugsaufforderung .

Wir erſuchen die Pächter
ſtädtiſcher Grundſtücke den
auf 1. Oktober
Pachtzins , bei Vermeiden

perſönlicher Mahnung ,
binnen 8 Tagen gefl . au⸗
her zu entrichten .
Die Beſtandsbriefe ( Pacht⸗
verträge ) wollen bet Zaß⸗
lung vorgezeigt werden ,

Mannheim , 1. Okt . 1915 .

fälligen

5140

Gber⸗Verkauf .
Ju der Ghberhaltung

Feudenheim iſt ein Eber
ünter nachſtehenden Be⸗

dingungen zu verkauſen :
Der Verkauf des Ebers

geſchlehtohne jede Gewähr
und ſteht derſelhe vom
Tage der Geuehmigung
an auf Gefahr des Käufers .

Die Zahlung des Kauf⸗
preiſes an die ſtädt . Guts⸗
kaſſe , Zuiſenring 49 hier ,
hat vor Abfuhr des Ebers

zu geſchehen , welche bis
läugſtens 11. Oktober 1915,
abends 6 Uhr zu er⸗
folgen hat .

Angebote wollen
entſprechender Aufſchrift
verſehen , bis längſtens
Mittwoch , 6. Oktbr . 1915 ,

vormittags 11 Uhr ,
an unterzeichnete Stelle
eingereicht werden .

Heilmann ,
beſichtigt werden⸗ 5137

rebs ,

—

mit

Der Eber kann bei Franz
Kronenſtr . 1,

Mannbdeim , 29. Sept . 1918 .

Städt .

Auszahlung von

Ouartiergeld .
Die Anſprüche aus Ein⸗

quartierungen , die 18

1. Oktober beendet waren ,
werden entgegengenom⸗
men : 5141

Inneuſtadt u. Juugbuſch

Sd . —9 . 5Schwetzingerſtadt ,
Neckarſtadt

und Waldhof
vom 11 . —16 . Oktober ;

Oſtſtadt
vom 18 . —23 . Oktober .

Die Anmeldung der An⸗

ſprüche erfolgt unter Ab⸗

lieferung der Quartier⸗
ſcheine im Einquartier⸗
unggamt , Rathaus Zim⸗
mer 1 ( Turmſaal ) , geöffnet
täglich von —12 und —6

Ußr , Mittwoch und Sams⸗
tag nachmittag geſchloſſen .
Schriftliche Einlieferung
vyn Quartierſcheinen ,
nameutlich ſolcher Stadt⸗

telle , die zur Erledigung
nicht aufgerufen ſiud, hitten
wir zu ünterlaſſen .

Mauuheim , 80. Sept . 1915 .

Städtiſches
Einguastierungsamt :

Dr. Meltzer .

N

Lenmlsetss

Kaufmann ſucht Neben⸗
beſchäftigung währ . ſeiner
freten Zeit. Angeb . erb . u.
Nr . 10001 an d. Geſchäftsſt .

Hüte⸗

Trbsze haalzete
riehs-Aralden-

Teldlatere
Zlehung am 15. Oktoher
990 Newune u . HFräw. bar B8üt

37000 ,
Mögl . Hächstgewinn

15000 .
3827 Geldgewinne

22000 ,
1086 d1 M. Gdrianis t
enpfiablt Lettzpia -Untergabmer

J . Stürmer

ſſe eeFlliade Ksala. En. Hasptstrassg .
in Rannbaln ;
Lotteriegesfte E 3, 17 u.
6 8, 87 rriobure Sohmitt
5 4, i0 8. f 8, 1. in Hedses -
helm: J. F. Lang, Sohn.

2508

Gene Kiſten kauft
fortwährend Georg

Man atengeneg en
prinzenſtr . 58. Pöſtk . gen.

10008

Samedderin empſtehlt ſich
im Anfert . von Bluſen ,

Kinderkleider .

Fauf

reis erbitte unt. Nr. 19004



Beginn Freltag

den 1. Okioher

Beginn Freitag

dlen 1. Okiober

Grosse Schaufenster - Ausstellung !

Zur gell. Beachtung!

Grosse Schaufenster - Ausstellung !

Durch meine frühzeitigen grossen Einkäufe bin ich jetzt noch in der Lage , für den Herbst -

und Winterbedart Meine bekannt guten Waren zu billigen Preisen

Nur einige Beispiele meiner Preiswürdigkeit :

Abteilung Handschuhe u . Strümpfe :Abtelung Schürzen :

KHinderschürzen aus guten Stoffen Stück . 13 M. . 4 N.

Blusenschürzen mit teicher Garnlerung . . Stück . 25 . f . 85 M.

. 28 MTlerirägerschürzen aparte neue Muster, . Stilch 95 pl .

Abteilung KOorsetten :

Damen-Norsstien aus soliden Stollen . . . Stück 95 Pi , . 90 51

Damen - Norseften eieg . Form mit Strumpihalter . 50 M. . 28 M.

MHinder-Leibeken nur gute Stote . Stuck 95 Pf.

Abteilung Weisse Wäsche :

. 68 M.

Damen - Memdlen gerauht Biber u. Kretonne Stück . 4 NM. . 78 . .

Damen - Belnkleider gerauht Blber u. Kretonne St . J . 28 N. . 45 l .

Damen- lacken aus gerauhtem Biber
% e

Stück . 10 M. 1.
45 N

M.

Abtellung Bettwÿàsche :

Hissenbezige mit Einsatz oder Bogen . . Stück 75 pf . 85 pf .

. 95 M.

. 95 N.

. 45 N.

. 95 N.

. 95 M.

. 85 N.

. 48 M

. 20 M.

. 95 N

. 25 M.

Beitäeker ca. 100/½25 aus sollden Qualltaten Stuck . 48 5l. 3. 78 Nl. . 50 N.

5Ogerbetilieheren 160/250 mit Spitzen u. Suhnghen . 25 M. . 95 N. . 0 K.

Abtellung LTikotagen : 5

eren-Nermaſtemuen.—91 .

Abtellung Parbies Wäsche:
Damen - Hemden gute Qualitaten . . . Stück . 50 M . 2 .

Damen - Nosen aus sollden Stollen . „ Stück . 28 l . . 0 N.

. 10 M.Damen - Jacken aus bedrucktem Biber . . . . Stück 98 Pf.

Abteilung Modewafen :

Damen - Jühwesten weiss und schwatz . . Stüch 85 pf .

Damen - Nragen Rips und Spachtel . . . Stülek 35 pf .

Damen-Rragen modernste Formen
mit Falten . . 95 pf .

Abtehuns Tapisserie :
Miſten , Kissen und Läufer beten meeee 1 85

Pl.
Hüchen - u. Zimmerhandticher w 12 50 8 95 p .

Beitwandschener moderne Zeichnungen . Stück 98 Pf.

Abtsduns Kinder- Artikel :
Hinder-Swealers Krältige Qualltt . . . . Stück 88f Pi.

Hinder - Häunehen schöne Formen . . Stück . 35 Pi .

eeeel Leihhäschen zuler Normalstolt .. Stuck 70 pl . 85 pf .

. 25 N

stüel . 98 1 . 78 Nl

Herren-ormallacken. ,eeeesee Stück . 33 M. . 85 l .

Herren- Hormalhosen 5 Stück f . 28 M. . 78

. 45 NM.

. 25 fi .

. 25 M.

. 28 M.

. 25 M.

. 95 M.

. 28 Ul.

. 75 N

. 98 N.

. 78 N.

. 78 M.

. 95 Nl.

. 78 M.

. 75 M.

. 78 M.

. 00 M.

*

anbieten 2z0 Eonnen! ! — Der Einkauf bedeutet Me Geld - Ersparnis !

Herren - Sgeken naibare Qualitaten Paar 55 Pf ,

Damen - Sirümpfe schwatz , gute Qualitaten . Paar 55 pf .

Damen - Mandschuhe Wel unter prels . Padt 48 Pi .

Abteilung Sch [ afddecken :

Scklafdecken ngermuster . Stück . 25 M.

Schlaldecken piachty , neue Väuster , gute Ware St . 28

Steppechen in guter Verarbeltung . Stück . 28 M.

Abteilung WeisswWaren :
Halhleinen u . Bettkretanne 160 em breit Vieter . 36 öl .

Mäschetneh dauerhaſte Oualitäten .. . Meter 40 bi .

Beftdamaste 130 cm bieit , glanzrelche Wate , Meter 95 bl .

Abtellung Weisswaren :

Handtiüeher in Dreil und Gerstenkoin Meter 28 pl .

Bläser - , und Wischtüeher kanen . 6 Stück 48 P .

95 pf . . 28 M

78 Ppf. 98 Pf .

65 pf . 95 pf .

. 78 M. . 28 M.

. 95 M. . 50 N.

. 78 M. . 50 NM.

. 78 M . 10 M.

38 pf . 78 pt .

. 18 N. . 45 M.

32 pfl. 45 pft.

75 pf

Sllekerelen außerord . prelswert , 4,10 od . 4,50 m, St , 55 2t . 18 Pl

Abtellung Herren - Artikel :

Regattes , Dinlomaten u . Seihsthinder stae 45 pr

Hosenträger schr state . Paar 78 Pl.
Taschentlicher ſar u feldgrau , gute Qual, , Stück 10 ! .

Abteilung BAUmwWollwWaren :

Zeitkattun 2 22222 „
Meter 32 pf .

femenflanelie gute , dauethafte Qual . .. Meter 38 pf .

Biber schöne Muster für Kleider und Blusen , Meter 40 Pl .

Abtellung Kleiderstoffe :
Blusenstoffe neueste Muster .. . . . Mieter 95 Pf.

Schoften sehr große Auswall „ „ „ „ Meter 95 pl .

75 pt .

95 pt .

22 pf.

85 Pl .

70 Pf.

75 Ppf.

. 20 u1 . 4 M.

. 2 N. *.
Hostümstofſe moderne Attkel . 25 Meter . 28 M. 1—9³ M .

Ahtellung Seide n Samt :
3 12 Irall 811!

Reine Seine 1715 Ae e „ „ . 28 M.
1 kallend blillg ! !

Reine Seltle 1 00 schwarz gestrelft ,

Sammis gute Fabrikate, in allen karben . . . Meter . 30 N.

Abtelung Spitzen - Besätze :
Tüllstefte weis, schwarz und larbig „zleter 95 Pi

Spiizen Anl Einsitze tür Wäsche , desonders 125 18 Pl .

Mäschebonten
lo mrstüeke , weig und lacbig, Stücl

95 Pf .

ieter . 98 M. . 28 N.
2.

. 95 .

. 48 u .
. 98

25 pi.

111.

8 rend der Olctober- Messe nehme ich in Zahlung: 20 Mkz . ien gold Tia 21 Mile., 10 Ml, !in

n

Bold ler . 80Eak
85 loh mioh , das eeeee 0 sofort der Reiohsbank anlisſern



Freitag , den 1. Oktober 1915 .

OGeffentliche Verſteigerune
Montag , den 4. Gktober 1915 , nach⸗

0 5 Uhr werde ich gemäß § 373

. . ⸗B. auf Rechnung deſſen , den es augeht ,15 Zuſammenkunft vor der Halle von C. G. Maier ,
Mühlauhafen , gegen bare Zahlung öffentlich

General⸗Anzeiger « Badiſche Neueſte Nachrichten . ( 2

5 verſteigern : 54468

N ˖ ſſeln
5

e Samstag Preise netto ! 8 Waggon Kartoffeln .
7 Mannheim , den 30 . September 1915 .

Rolonlawaren Wurstwaren Häse Brehme , Gerichtsvollzieher .

Voranzeige ! 0 Kristellzucker . 5 Pid . . 35 Braunschw . Mettwurs
8 Holländer ½ PId . 75 , 88 Pl .

65 Felner Zucker . 5 Pld . . 40 Westphäl . Mettwurst Pid . . 9 Edamer . ½ Pfd . 75 , 65 Pi . 15

* peischgehr . Haftee ½ PId . 100 , 80, 80 Krakauer 1 Bfd 10 Briekäse bie f . 40Sanmn S Zichorle Paket Pfl. Kummelwurst . . . ½ Pid . . 45 Munster Käse ½% PId . 75 , 68 Pf . *
0 den 2 . Okleber Wamilzucker , Backpulver 10P . 8 Wiener Paar 16 Pf. Camembert Stück . 13 , 52 , 38 Pf .

eeeeeeeeseeseeeesevee Pucidingpulver . . 10 St . 90 Pf. Schwaertenmagen 5 Pid . 75
Ff. Gsheimratsäse . . . t . . 55 Rollgerste preiswert PI . 4⁵ Pfg .

75 *5 Aeh El - Exsatz Pak .10 Pf. , 10 Palt, . SoPf . Presskopopf 1 Pfd . 52 Pfl. Liptauer . ½ Pfd . 40 Pf .Ezten Tang Absen nen , gelb fl. grün Pfd . 68 , 60 Lioner ½ Pfd . 50 Pfl. Sahneschichttkse . St . 68 Pf .
Heaferflocken - Hafergrütze

eeeeseeeedeeeeeeeveeee Bohnen , neui . . Pſd . 62 Pf. Hausm . Leberwurst ½ Pfd 95 Pf. Delikatesskäse . St . 23 , 14 Pf . Gerstenflocken
Sago Pid . 85 , Gerste Pfd . 58 Pf . Frankf . Würstchen 4 St . D. . 40 Schweizer Käse ½ Pid . 62 Pf .

5
Fertige Kuchenmasse P. 80 Pf. Schinkenwurst . / Pld . 55 Pf. Emmentaler ½ Pid . 80 Pf . Weifer Ories 75
nHedderichflocken Pak . 70 ,38 Pl . Dellkatesschinken , Lachsschin - Zuleback 5 Pak , 88 Pl .

109 . . Fid . Pts .

Grünkern Pid . 62 Pf . ken , Schinkenstdcke billigst . Bierbretzel Pak . 18 Pf . f N
1 Maisgries 40 Pfg .

Welzengrles 70 Sglami u. Cervelatwurst 2 90 Kunsthonitg 48
Pfd. Pf. per Pfund an Pid . 58 , Pf. 15

6fünkernganzu⸗gemaplen
Füür unsere fapferen Hrieger

Kalbsbraten , Schweinehraten , Lendenbraten , Geflügelpainn « k Dose 72 Pf . NKartaffelmehl. „ „ Pid . 35 Pfg .
Pöcgceizunge , Kalbssohnitzel zum

—— 8848 Hausmannskost ( Fleisch u. Gemüse ) . . . Dose . 25
VVVVVVVVVVVVUVVTTV Mueh in Tuben 82 , 40 Pf , Honig . . Iube 88 Pf . Maismehl 40

Kasseler Rippen , Schwelnerlppen , pfeftergurken D. 68 Pf , Anchovispaste 68 , 40 Pi .
„ 5 Fid . Pfg .

77 8 reebomben 10 St , 98 , Marmelede 1 Pid . - D. 92 , 62

Kotetett , Schnitzel , Leberwurst . . . Dose . 05 oOchsenmesulsatat D. 80 , Lachs D. . 48 , 88 Pi . Fpigapichauopf . Ahiebaechk 22Wenor Wurst mit Krauk Dose 85 Pf . Oelserdinen Dose 72 , 52 , 32 , 28 , 4 Stück 95 Pf . önne Broin ien Pabet A .

50 Steinnägeer 35 TIlere , 80ierft 35 Rum , Kognak , Magen - I5 7 ö
Fl . 68, W pi . Fl. pfl. bitter Fi . u. Karton 65 , U) pf .

l5 11 10
̃ anischef 580 —

Delikatessen Diverses Häucherwaren , Fischkenserven
er

4
Hummerr . Dose . 20 ZBienenhonig gar . fein Gl . 1. 25 , 68 Lechs - Schnitzel . ¼ Pfund 48 Pf .

Lachs gekocht (ETsatz für Sond . Mileh . . Dose 62 , SOpf . Lachsheringe , Sprotten , Te : 1 12 4
Hammen 15 88 15 185 25 5 Buchtinge ſtisch eintreffend . Fpische afefäpf erid . HMApEN

NRolmops f . Dose J. enf . Glas Iube 5

Bismerckheringe 1IIr . - Dose . 388 Honigpulver Paket 42 , 25 , 10Pf . 5 8 10
8

955 80 81 175 Auphalt⸗sehokoade pfd 140 5

Deltleateg · Heringe in Wein , Trocenmiich . . Paket 23 Pf.
JCieler Sprotten Pose Fin

Senk , Cbampignonsauce D. 85Pf . Dellkategpudding , Mandlel , Lacns 25
½ Pſund 88 Pf .

ö
Elakcrelen In Gelee . Dose g0I . Gries , Schokolade mit Sorclellen . ½ Pfund 42 Pf . K

Sauce Pak . 28 Pf . Thunfiseng . . . Dose 70Pf . 8 *Heringe in Gelee Dose 90 Ff .
Cavlar billigst .

Obst

Rote Grlitze m. Sauce Pak . 15 Pf . Herlinge ln Tomaten Dose 62 Pf .

Ronserven Marmeladen
——

—

PDobooTTbT—TT————
Prima Tafel - Hepfel Pfd, 28,18,1 Schnmt - oder Brechboknen 1 . gem. Mermeiadé 5 Pid.- . . 50

2 Pfund - Dose 88 , 45 Pf.
Vem.

Frisehobstmarmel . 3Pfid. -E. 1. 40
prima Tetel - Birnen Pfd. 32 , 28 Pl .

Karotten . 2 Pfd . - Dose 45 Pf . Himbeer , Aprikosen - Marmelade
Frische Ndsse Fid . 30 Ff .

senntttbohn . , isserfr , 45Id - D. . — 2 Pid. Dose . 30

Feigen . eFid 88 Pf. Schn . - Spargel ? Efd .D. f. 70, f. öb,20 Zuetschgen , Meſange mit 3. 205 Fetigehalt
Suüse Welntrauben , Pfd . 42 Pf . Tomaten - Püree Dose 82 , 38 , 25 Himbeer . 2 Pfd . - Dose . 18

0 7 enKakao van Houten U. Booker
48eeee 10 Pfund pl in Dosen

5

— eeeeee in vorzü natischenn
2 , Bd . —

bekee 65 90 100
spe

Rum , Arae , Cognac
11

dcdas gewaleigste 27.

＋

Fum - aus - 8280 E
StattungaatckK 5
ater Zeien ! Sücddeutsche Bank

5 * es iſ beſtimmt in Gottes Abtellung der Pfälzischen Bank .
105 Rat , daß Lieb 5 . N10 00 9 4,9/10 . Mannhelm . 54,9 %½10 . 0

7
725

Telephon Nr . 260 , 6 41 und 1964 . 5

Auf dem Felde der Ehre verſchied plöt⸗berminder 1 0
Mitwirkende ! lich ar einem Hereſchlage unſer guter , hoff⸗ de e e e

Diſ
aurgsveer en eden Voduden menenler,habenmeune ßesorgung aller bankmässigen Geschafte s 50

2 meumuüſſen , 0 3 8 . *

IEs finden täglich HKanonier entſchloſſen, die Preiſe auf
680 8ü 18 8

5
8 —

5
vort

Besondere Abteilung für den M.

ogar 0 / herabzuſetzen . 8 N 2en Adelmann 0 91 1 Bar
An - und Verkauf Birnen pfd .B2, 5Pfd. J0 Pfg.

0At weng Geih güle Wale von sämtlichen werten ohne Börsennotiz . pfe
9.

9 um3 , 5, 7 Uhr
Baukbeamter .

vonverrſchaften getragene Annahme von 40420 Ae l
75 10, 5

72 40 79

Skatt.
8 e e e 3 zu näher zu vereinbarenden Zinssätzen Winter⸗Aepfel zum Einlegen , fämtliche im !

Familie Wendelin Adelmann , gearbeitet iſt . — Fernerf 755 5 5
ine Sorten billigſt . 2783 und

Der Forverkauf Johanna Raſcher , Braut , llſter, Anzüge , Paletote 5
3 Bekaunten die ſchmerzliche

7

5
beginnt für alle Familie Chr . Raſcher Ww . 20f , 86 b, Sul e betha W.

1 HKadlel , ee 3. S
Vorstellungen 80 Perleihnag 1änet erren⸗ Habetha Wagner 13

borelts um
Mannßeim , den 1. Oktober 1915. 80 beee h

geb . Munddorf
8

½ 3 Uhr .

unseres unvergesslichen Sohnes , Bruder

Danksagung .
Für die uns anlässlich des Ablebens

4272und Schwagers

Ednard Rauswann
in so reichem Masse erwiesene Teilnahme

sprechen wir unseren tiefgefühltesten
Dank aus .

derobe ſowie Modelle ,

billigſt verkauft .

Laufhaus für ferren -Hokleidung
Juh . Jakob Ringel

anuheim repde .
AufPlanken

f
a

Keln Lalen

neben der Hauptpoſt .

Sountags von 11. 7 Uhr
geöffnet . 2187

Prima Hohenloher
Moſtäpfel

aparte RNeuheiten , werden

Lebensjahr ganz unerwartet ſanft en
ſchlafen iſt . 00⁰0

Mannheim ( P 3, 4) 1. Okt . 1915.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Peter Wagner , Fuhrunteruehmer .
7 Die Beerdigung ſindet Samstag , 2. Okt . ,

nachm . von der aus
5 5

piaol.Süll. Taasseh⸗ loltens
Ziehung d. 4 . Kl . : am . /S. GRte . 1915 .

Erheuerung der Lose muss unbedingt bis 6. Okt .
orfolgt sein . 42371

Kaufloſe ſind noch zu haben bei den amtlichen Ver⸗
kaufsſtellen : H. Püthe , Augartenſtraße 2; Möhler ,

5
Von 855 ſolange Vorrat icht 15

meinem Geſchäft eine größere Partie 42732

norddeutſche Lümmer
zum Verkauf .

Netto⸗Preis für alle Stücke

per Pfund . — Wat .

Auzergewöhnliches Angebot !
Außerdem empfehle :

Prima Ochſen⸗ und Rindfleiſch per Pfd . . 10 Mk.
Sehr ſchönes Kuhfleiſch 85 Pfd . 90 Pfg .„ „ „4„

1 en tereen E 1. 6, Tel . 3obo; Schroth , Schwetzingerſtraße 7 Kochwürſte . . per Sick . 14 Pfg .

Chlafstellen 15
5

Vlr Vochſchwender , 5 7 1da , Tel 1080. Seihchweſte ee ber Pfd⸗ . 25 Mk. 70
Familie Emit Naufmaun . pr . gelbe Juduſtrie⸗ Grogg. Bad . Lotterie⸗Einnehmer Groos

B 5 ard Hirſch 3 1 , 26 5
Mannheim , 1. Oktober 1918. Speiſekartoffeln ＋ 6 , 27 Friedrichsring Tel . 82 Ern 9

25 4, 20 u. 21 , beſſere Schwetzingerstr . 3. bei big . Preis frei Haus ts vorrätig in der Misgerei und Schäferei
Schlafſt .mod. §hne Koſt loder abzuhol tiegler , J chtb f Br. as Tel n 171 ephon 1711 .

5

Fꝗà Iee dee ra riefe Wuberuerel . ee — — 7 5
12 N



9. Selte

Siieſel werden stei
da ihre Güte , B W
und PreiswWirdigeil
umüberfroffen sind.

Schulsczes . zm . . f .

Nianmheim : D 5 , 1

758

Kurzschritt

Ein Monatsgehalt zahlt

7 , 23

Tandelsturse

Unterriegt

Itkeal-Aursiz
Zur Aushlldung von 66schäftsdamen .

Visser - E

Beginn des Heroſtkurſes 1. Oktober .
Tages⸗Kurſe . Abend⸗Kurſe für Damen

und Herren . 41578
Auskunft und Proſpekte koſtenlos durch

a . Feli-Schule Schärih, M4. 7. el 7105

1

2. Maschinenschreiben

3. Sehön - und Rechtsehreiben

4. Deutsche Rorrespoendlenz
( dedes Fach Mk. 25 . —)

5, Eine Fremdsprache Mf . 50 .

Ulnsere Schülerinnen erhalten

stets die Hesten Stelſungen .
die ganze Ausbildung .

Srlitz
Tel . 1474 42057

für fädcnen
892

Berlltz , 22 23 .

Lehrerin
f. —2 St . zur Beauff . der
Schulaufg . 7. Klaſſe u. z.
Klavier⸗Heben geſ . Angeh.
11. Nr. 9989 an d. Geſchäftsſt .

Dihl . Klavierlehrerin
ert . Unterricht . Aumeld . :
vormittags von —12 .
M. Schmidt , G 2, 5 IV .

952⁰

Finehuntertiht
( ür Damen )

im Maſchinenſchreiben
und Stenographieren .

Gründliche Ausbildung .
Mäßiger Preis . Näh . bei

Frau Joos , E 3, La .

E
Darlehensgeſuch .

2500 Mik. geſ . v. pünktl .
Zinszahl geg . dopp . Sicher⸗
Heit ,gut Zins u ratenweiſe
Rückzahlung . Angeb . unt .
Ni. 8486 an die Geſchäftsſt .

Beleiligung
ternehmen, auch käufliche
Uebernahme mit

200 000 Mart
(on eruſtem Reflektanten
geſucht Angeb . unt . J . W.

antda 5. Gelgahaf.
—— — — — —

*

Meine Frlvatkurse in

Stenographie
Haschinen - und Schönschreiben beginnen

23 täglieh . Unterrichtsdauer ca . 2 Monate .
Mässiges Honorar .

Erfolg garantiert .
Spezlal - Kurse zur Weiterbildung auch für

Schmler die nicht bei mir gelernt haben .
Pages - und Abend - Kurse

Näheres jederzeit durch E. Weis , Bismarckplatz 19.

— — 8
Einlähr . ⸗Freiwi . n

Spezialkurse —9 Uhr abends .

41476

42623
Telephen 1474 .

— *

Konſerv . gebild . Fräulein
ert . geg . mäß . Honorar gut .

Klapierunterricht
ebenſo Näſhhilfeunterkicht
in Schularbeiten . 9517
Moltkeſtr . 21 , 2. St . Iks .

Vermisehtes

Rürobeamter , militärfrei ,
ſuchtfüreinigestunden

in der Woche
Nebenbeſchäftigung .

Angeboteunter Nr. 9964 an
die Geſchäftsſt . d. Bl. erbet .

Tüchtiger Schuhmacher⸗
meiſter übernimmt

Nepargturen f.Schuhladen.
Angebote unter Nr . 9961

an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Tüchtige Weißnäherin
welche auch ausb . , empf .
ſ. auß . d. Hauſe . 54409
Gr . Merzelſtr . 7, part . l.

Taschenlampen
in grösster Auswahl .

Efsdtz-Barterien
à 50, 65, 80, 90 Plg .

Sporthaus Wittmang,
P 5, 5, 54449

neben Durlacher Hof .

Primiſſima !

Bodenöl⸗Erſat
ſtaubbindend u. geruchlos ,
empfiehlt 16661

Verkguf⸗Zentrale „ Roß “
FN Tel . 4191.

Schneiderin
empfiehlt ſich in u. außer
dem Hauſe bei billiger
Berechnung . 98316
Näh .T 4a , 7, 4. Stock r.

Nur ſolange Vorrat !

Vienen⸗Honig
Erſatz 41717

offen Pfund 45 Pfg .
100 Pfd . 40 . — Mk.

Fürs Feld in Doſen 60 Pf .
Himbeer⸗Citron⸗u . Pfeffer⸗
münz⸗Saftfür !Lit. Fl. 60 Pf.
Eitronoma 3 Pak . 25 Pf .
Brauſepulver 10 Pak . 70 Pf .

auch zum Roheſſen .

Honiggeſchäft 8 2, 6.

Foghurt « ⸗

Kefir „Pastillen
Paskal -

Toghurt - Ferment⸗
Pastillen

Komdlenslerte

Zehr - Voghurt - Milch
Dbel Korpulenz

billigst bei
2 177771

Ludwig & Schüttnelm
Hofdrogerie , gegr . 1883
O 4, 3, Tel . 252 u. 7715

und Filiale :
Friedrichspl . 19, Tel . 4968

ObneNachzahlungzu2 giſte
2 147 *

1 4 2Se - eterig

1 1 4Auskünfte
Beobachtung , Ermitt⸗

lungen erl . überall
diskr . und gewiſſenh .
Detektiv⸗Zentrale
Maunheim , H 2, 5 ,

C . L. Doſch , Tel . 4615 .
53824

Das Lackieren
v. Zimmer⸗u . Küchenmöbel
in allen mod . Farben beſeb .
ſaub . ſtilger . Ausführung .

E. Friedrich , Möbel⸗
lackiererei , S 5, 4. 8787
Bei Halg⸗ und ·

6 „ % „ e :
72

aller Art ,
＋ wie Katarrhen ,5 222 tuberkulöſen

Erkrankungen uſw.
nehme man ärztlich ſchon vielfach
empfohlene, vorzüglich wirtende

Rotolin⸗Pillen
Erhältl . zu M. . —p. Schachtel in
den Apotheken. Wo nicht vorrätig ,
auch birekt von uns durch unſere

Verſandapothele
Ploetz & Co. , Berlin Sdy 68.

Ausfüßhrliche Broſchüre
dig koſtenlos.— —

8 2

Einrichtungen

kr . Rötter

H 5, —4 u. 22 .

Junger Feldgrauer
wünſcht mit einem jungen
Fräulein in Briefwechſel
zu treten ; ſpätere Heirat
nicht ausgeſchlof

Zuſchr . unter Nr . 9995
an die Geſchüftsſtelle d. Bl.

20Supstendes kltstezerette und
Erholungsststte ſur o Krlogs·8 verwundoten

4. Zlehung garantlert
6. Oktober 1915.
a Seſdgewinnskaork

Dangg
2. ZlehungSeidgowlandkaack

HeuptgewinnFiark

15 1
1. ZlehungGeldgewlaneMat

ſdark

Lospreis 2 M. 6 bess 26Kl.
Portound2 Llsten40 Pig.

Nechnahme20 Pig, mahr. inguenVer⸗
kaufsstellen und bel

Moritz Herzberger
Maunheim 1499

0 6, 5 und E 3, 17;
Schmmitt

R 4, 10 umnd F 2, 1.
Eduard Möhler ,

K 1, 6
Jos . Schroth ,

Schwetzingerstr . 7
J . F. Lang & Sohn ,

Heddesheim .

rprobte Haartarhe
Marke Rabot .

Greise und rote Haare
sofort braun u. schwarz
unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann
ersucht , dieses neue gift -
und bleifreie Haarfärbe -
mittel in Anwendung zu
bringen , da einmaliges
Färben der Haare für
immer echt färbt , 50539

à Karten Mk . . 50 .

Kurfürsten - Drogerle

Th. v . Elehstedt
N 4, 13/14 ( Kurfürstenh . )
Ein Versuch überzeugt !

gingfenoſgnonkoit
Taratsgpiegenbelt!

Mehrere Herren
Damen mit gutem
und vermögend , wünſchen
baldige Heirat durch Frau
Nießler , Ludwigshaſen ,

und

Ruf

Hartmannſtr . 30 , 2. St .
9997

1 zweirädr . Handkarreen
gut erh. , ui zu ſchwer ,
zu kaufen geſucht . 9999
Aeuß. Wingerkſir 31, Käferthal .

Gebrauchte

Photo⸗
Apparate

gegen Kaſſa zu kaufen
geſucht . Angebote mit
Preis erbet . u. Nr . 9984
an die Geſchäftsſtelle .

Die hichſten Preiſe
zahle ich für 5

gebraucht. Möbel
J. Scheps , J 2, 9.

Alte Gebiſſe
Platin , Gold , Silber kauft
Frau Mantel , G3, 2 .

Gelragene Kleider
Schuhe , Stiefel kauft

zu den höchſten Preiſen
Brym , 7 2, 1ch, part .

52391

6

*

hee r .

Alte wollene Strümpfe
Neutuch⸗Abfälle
Feldgrau beſonders hohe
Lumpen , Keller⸗ und S

und zerriſſen ,
Für jeden Poſten

Schuhe , Stiefel und alte
dringenden Bedarfs die hö

eicherkrempel ,

gebrauchte

. 50
„ „ „ 75 Pf .
Preiſe .

Säcke , ganz
wird abgeholt . 53459

Möbel , Kleider ,
Zahngebiſſe zahle wegen

öchſten Preiſe . Augebote an

Starkand , T 3 , &.

Gebrauchte Möbel aller
Art kauft 54369
Frau Klinger , T 2, 3.
—

Der größte
EaRler

Wegen dringendem
Bedarf zahle ich die
höchsten Preise für

getragene Herren - und
Damen -

Kleicdder
Schuhe und Stiefel ,

Partiewaren , Haus -
Gegens de,

jeden Posten Möbel ete .

Kissim , F 7, 70
Telephou 2706 , 8

FE
25 17 2Werkauf 9
eeeeeeeeeee

Guterhalten. gebrauchtes

Reitzeng
preiswert zu verk . 54326
Sudwigshafen a. Rh . ,

Kaifer Wilhelmſtr . 36, Büro .

Quittenealnnen
von 10 Pfd . an à 20 Pfg .

K5 4 ELrne

Wiktſchaftsäpfel
von 50 Pfund an à 9 bis

10 Pfg .
zu beziehen aus

Lörzenbach i . O .

Oberförſterei .

Gdge

51320

1 8 i, blau⸗ weiß ,
ganz rein , tadelloſer

Schliff , ive 14 Kar .

Goldfaſſung für 80 M. u.
e 0 n

Kraibgtten⸗Nadel
mit ſchönem Brillant ſü

40 M. zu verkauſen . 9998
Sommer , Q 4, 1, 3. Stock
Guünſtias 17Günſtige Helegenheit !

Vollſtänd . Be
Diwan , 1 1*
1gebr , Schlafzim . eichen
ſpottbill , abzugeben . Frau
Heuer , U 4, 23 II . 9992

Gebe. Dazmen⸗Fahrrad ,
Freilauf , zu verkaufen .

Zu erfragen Schumann⸗
ſtraße 4 rechts . 9958

Schön. Schlafz. , pitch . Kuche,
Waſchk . , Spiegelſchr . , Umb .
ſpottb . Tatterſallſtr . 8, pt .

543888

Fremden -
Nanen f

7eTochterzimmer
weiß , schr solide Arheit
bestehend

kompt . , Bett , Spiegel -
Schrank , Waschkom -

mode mit Spiegelaufsalz
Nachttisch und Stubt]
Preis Müe. 290 . —

Wagen
fen .
10 , 1 Treupe

Ein faſt neuer

Kinderwagen
Dill. zu verkaufen . 54413

Beethovenſtr . 3, parterre .
Elektr . Figur , zuſammen⸗
legbarer Tiſch zu verk .
9910 L 11, 87 , II

n

Lebre ifſerWreke Faſſe
Weinfäſſer , in all . Größen

preiswert zu verk . 54442
G 7, 20 , im Hof.

Büro⸗Möbel
vollſt . Eiurichtungen

7 Fe

Käſſenſchräuze
( neu und gebraucht )

Größte Auswahl
Billigſte Preiſe

Aberle, 3, 19.

kenehra
wie neu , mit großem
Juneuraum , 3 Treſſoren ,
mit Preisnachl . abzugeben .

D 1, 3, Hinterh . part .
52257

1 Herren⸗Anzug , Ueber⸗
zieher . ? Winterjoppen
billig zu verkauſen . 9921
Meerfeldſtr . 35 , 4. St . Uks.

Eine wunderbar feld⸗
9

Jißt
wenig brez

gene
Iffzieng 1Ofſtziers⸗Uniſorm
h für Manuſchaften ge⸗

eignet , ſtatt M. 130 . — für
M. 75 . — zu verk. Außer⸗
dem bad . Ofſiziersſäbel .
i Die Direktion

JJdesSaalbautheaters N 7,7.
NnKochkiſten

bedeutend verbeſſ . Spar⸗
kocher , geſ. geſch. , leichte
Ratenzahlungen . 98841

0
ene

Junglings⸗Anzuge
billig abzugeben . 54200

F. Weiß , O 4. 7.
Ger Rad zu ver⸗
Hekren Nad kattfen
9891 K 3, 20 , II .

8 N mehr .Fahrräder gerr .
Nähmaſch . ⸗ u. Fahrrad⸗

Reparaturwerkſtätte
Pister — Teleph . 421 ,
Lange Rötterſtraße 16 .

405340

Rehpinſcher
4 Monate alt , raſſenrein ,
zu verkauſen . 9951
Or . Merzelſtr . PTallLlks .

Ein 3jähr ſchöner gelber

Bo 0
OKNLer

v. präm . Eltern ſtammend ,
zu verkaufen . Zu erfrag .
in der Geſchäftsſt . 9889

75
3 Monat alt , zu verkauſen .
2 , 14 , Kaſſee Stern .1

finden

Jalouſie Roll⸗Pult u.
Aktenſchrank zu kauf geſ .
Schriftliche Angebote an
S. Fr , Wilhelm , K 4,12 , . r .

9913

Ber ſch . Ritheſtühle , 1
Smith Premier Schreib⸗
maſchine , 1 Kreisſäge zu

Guler Kavierſpiel
verk . H . Jauſon , R 4, 5.

50983
von —11 Uhr abends gef.

5 , 13, II .

Geſucht
angehender

Commis
mit allen Büro⸗Arbeiten

vertraut , zum möglichſt ſo⸗
fortigen Eintritt .

Angebote unt , Nr . 54447

an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Mehrere tüchtige

9

Maſchinenfabrik
Offenbach a . M .

54400
S e

Große chem . Fabrik
ſucht zum möglichſt ſo⸗
fortigen Eintritt guten
Ei „

asehgeserele
bei hoher Bezahlung.
Angebote u. Nr . 54405

an die Geſchäftsſt , d. Bl .

Schloſſer
od . Blechſchmied
für leichte Akkordarbeit
ſofort geſucht . 54394

Max Melz, Dalbergstraße 8.

Für guteingeſührte
Zigarrenſiligle kautions⸗

ageOitey 8 368205Cefler 99 . Leiterin
geſucht . Angebote unter
Nr . 54407 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

Mehrere tüchtige

eizungemontevre
ſowie ſelbſtündige

Istallateure
ſofort geſucht . 54404

Fuc igr
Juchs & Prieſter

G. m. b. H.
Schwetzingerſtraße 83 .

Unentgelt, Siglennaehsels
für iſegelit . Frauen und

Mädchen , C 4, 12
Sprechſtunden :

Montags , Donnerstags ,
von 11 —1½2 Uhr .

50943

Einige Arbeiter
geſucht . F 7, 88 . 4412

Schicke Bardamen
geſucht .

O 5, 18 2. St .

Nettes

Serpierfränlein
geſucht . R 7, 295 —41——

Adentl . Mädchen
oder ungbh. Jrgu

tagsüber für Hausarbeit
geſucht . 8 6, 23 , pt . 0

Junges Müdchen
welches zu Hauſe ſchlaſen
kaun für leichte Hausar⸗
beiten geſucht . 54448
Tatterfallſtr . 18 , III . , r.

Geſucht für 15. Oktober
ein tücht . Alleinmädchen
mit guten Zeugniſſen , für
Küche und Hausarbeit .

9989

2 Tr 9859„ 75 2 Tr . r.

Wir ſuchen per ſofort

Fränlein
mit flotter Handfchrift zur
Unterſtützung der Buch⸗
haltung . Nur ſchriftliche
Angebote mit Gehaltsan⸗
ſprüchen und Zeugnisab⸗
ſchriften an 54454

Rheiniſche Schuhfabrik
J . Heinsheimer & Cie. ,

Langſtraße 23/27 .

Eiſe Flick⸗Frau
geſucht. 57990

Lauge Rötterſtr . 12/14 .

Lordentliches Mädchen
Aufang Oktober geſucht .
Waldparkſtr . 7, 2. St . 4588

Frau od. Fränl .z. Beſuch .
der Privatk . geſ . B 6, 22a ,
b. von —J Uhr . 9947

Geſunde

9922²
Mollſtraße 51 .

145
1

Aeltere Monatsftan
zut kinderl . Familie , vorm .
von 10 —12 Uhr geſucht.
Vorzuſt . nach 10 Uhr . Jies

5 . 14 , 8. Stock .

geſucht .

8

ohrlings -Besuehe

Sofort ein Lehrlitig

ſicherungs⸗General⸗Agen⸗
tur mit guten Zeugniſſen
bezw . guter Vorbildung
geſ . Zuſchriften unter No .

Skollen suchan

Anfangsſtelle auf Bitro .
Kenntniſſe in Stenopraph .
U. Schreihm . Angeb . unt .
9480 f. d. Geſchüftsſt . d. Bl .

Ein junges
N E d . GHeN .

aus guter Familie ſucht
Stelle als Stütze der Hhus⸗
frau . Näheres 54357

Mheinhäuſerſtraße 31.
Beſſ . Fräulein ſucht Stelle
in einer Kondit . , wo ſie ſich
im Laden u. aus⸗
bilden kann . Etwags Ver⸗
glitung erwſcht . Angeb . u.
Nr . 5469g an d. Geſchäftsſt .

Handelsſchulbild . ſowte
engl . Sprachk . ſucht An⸗
fangsſtelle per 1. 10. Zu⸗

Geſchäftsſtelle 8—Bl.
Tücht . deutſch⸗ſranzöſiſche

Körkeſpondenin :
ſucht auf hieſ . Bilro Stelle .

ſucht Stelle als Aufaligs⸗
laducvin in Konditorei od.
Bätckerei . Augeb , erb . u. Nr .

Juung . Mädchen v. Lande ,

Stelle in Haushalt , Rhein⸗
hänſerſtr . 79, 9 Treppe r.

902

8190
N

Fräulein ſucht

möbl . Zimmer
ſofort . Junere Stadt be⸗
norzugt . Angeb . u. Nr . 9982
au die Geſchäftsſtelle .
Al . Familie , 2 Perſon ,
ſuchen abgeſchloſſene

2 Zimmer⸗Wohunng
in Mitte der Stadt . An⸗
gebote mit Preis unter
Nr . 54189 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

Schenkamme

in eine größere Feuerver⸗

54437 a, d. Geſchäft , elle .

19jähr . Fräulein ſucht

väulein mit Mittel⸗ u .

ſchriften u. Rr . 9994 an d.

Nüh . G 3, 12 Oppermann .
9990

Ordentliches Mädchen

9865 an die Geſchäftsſtelle .

welch , ſchon gedtent . ſucht

eeeeeeeeeeeere
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bDie i bne 1 in artan und karbigen
1

Mänteln, dekanntiich Saderktelbe ſeh
5

unter vielen hunderten vongas grösste Lager Mannkeims , bietet Jedermann Gelegenheit ,
Stücken , von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung ,

unn
Feldnaeklige gres

Farbige Samt - Mäntel
aus besten Qualitäten gelerligt , kurze und ¼ lange Gürtelſormen

in blau , grau , braun und grün 154« „ «45 aeene 88 . 50 ,
24. 50

29 . 80 ,

Die Hode: / lange Husen fermenaus guten einfstaigen und Katierten
Ghelken selecaicemlt modernen Ktagenstellungen

58 . 30 , 45 . 0 , 35. 80, 29. 00, 25. 30,
— —

Während der OktobereMesse nehme ich⸗
——e

kPralgeete ganz lange formen
5

a0 ollgenStolten, In grau, Dlau , braun , grün u. vielen Fafliasleslolſen

49. 80, 21. 80, 29. 28, 7

— :

eeeeeee U

—
555

F rauen - Größen
Selbst für die stärkste Figur sind

richtig passende Grössen zu allen

Preisen vorrätig .

5

eeee ,

. 0

nach seinem Geschmack zu wählen .

89 Aseleiisse Terbürgen lie Wuügsten Krelsel 1118

„ Biusenfermen “ in urz 8 15 lang
aus gutem schwarzem Eskimo und Tuch .

Spezialität :

Schwarze Lannge Frauen - Mäntel
aus guten und besten Qualitäten , mit eleg . Kragen ,

18 . 30 22 . 80 8 33 . 30

45 . d8, 28.00,

last durchweg ganz äàuf Fulter

39 . 50 48. 90

AStrachan - NMARiel , Nauz2z ,
Jacken , Blusen , sowie 5 lange Maulel

Sakt - End Pfaseh - Mändel
in Hurerpropten Quaſſtaten, Kurze u. lang e Folmen , in allen G:

85 . 00 , 88. 30, 38 . 00 , 48 . 3

20 . 00 Merk in Geld . für 2100 NMark in 2ag

J Ne gaane ab5g
in Schöner Zlanzender-Ware, alle Grössen vortätig

89 . 80 , . 98 , 45 . 90,

6en softiett

. 59,

10 . 00 Mark in Gold .. . Für 10 . 50 Mark in Zahlung

e , AStr 8 . SieeN Vl

fecgegnggenmnumm e

Sbritliches Gold Wird sofort der Retensgank überwiesen .

—

voöon Mannkeim ar madte

ſcunmffd

—

5 erne Daften - 10 Muer -Renkskttten
1 4¹ bis 7 Unr SHnet . — eedeee er

25 50

——
—

8
—
——
—
—

—

Wenemmee

D 2 , 9 , 3 Treppen
2 helle ſchöne Zimmer mit
Bad oder Küchenraum an
eing . Dame ſof zu om. eng

E 3 , 1a
7 Zim . u. Küche Z. Stock
zu vernt . Näh . W. Groß ,
K1 , 12, Tel . 2554. 9968

78 Nacen32 , 1 frdl .
In , 2 3.

m. Gas u. Abſchl .p
od. e Geh . St. l.

83.
7, 36

3. Stöck .8 Saend u. Kſiche
zu vermieten . 4940%0

4 , 5 3
im U. e au verim.

2 , 6585 Stb . 1 HZimm. u.
Klche zu vermieten . 49497

3 ,6 8
2 Zint u. Küche zu v.

—K 4 , 11 3

2 8115 U. Auhe zu vernd.

1 2, 6 5 Wohnung
4 Zimmer bis

75 7558 v. Näh ! Tr . 9890

1 2 , 8 , B. St . gr . Zim u.
Küche m. Gis zu v. 0

1 4, 15555 Zimmer mit
allem Zubehör ,

Gas , Glektr . auf 1. Januar
au vermieten . 2 49406

. u .2

8 4, 18

[ Näh . 3. Stock Uks.

K7,2
zu Perleg

4. Stock,großes
leeres Zimmer

9724
Eichendorffur. 36 ſchöneg2

Zimmerwohng .ſof. zu
verm , Räheres Laden . 9622

2,1
zu vermieten .

Balkonzimm .
4. St . , leeres

9875

N7 4
2. St . , 3 Zim .

7
zu v. Näh . Bureau . 9986

u. Küche billig
J

per 1. Okt . zu verm ,

2. Sts ſchöne
Zim . u. Küche

9770

3, 3
Zimmer u. Wuüche zu v.

—

8 6,3 wohn! ung zu vm.
2. St . , 3 Zimmer⸗

49451

8 G,
3 Z. u. Küche2. St . zu v.

—5 —

8 5, 17 ſep . leeres Zim .
z. verm . Zu erfr .

3 Trsdb. rechts .

16,3

U , 22 , 2 . Sloch
ſchone 4 * 1
niebſt .
Licht und
ſofort zu verm .
Bürochef Maher , C 49b
Telephon⸗Nr . 178.

( elektr .

Mane der Breltenstrasse
ohne vis - - vis , 1 Treppe
hoch , ist eine bürgerliche ,
gub u. reichl , ausgestattete

5 immefwohnung
m. elektr . Licht .Gaszud .
Ausd. - Preis v. 90 Mßp. d.
Jge . Ueiger Kostenl .
., Mieter 2m . K 1, 4,11

— Ausk . 57Uur

9830
Seitenb . 4. St .

ſ Zimmer und
Küche ſof . ö. ſp . z. veri . 505

Bad vorhänden )
Näheres

49481

Hichendosſfftr . 4 5, ſchöne
2 u. 3 Zimmerwohng . ,

Bad u. Zubeh . ſof , od ſpäter

6
vm. Näh . daſelbſt . 9825

Elifavettſtraße 8
Hekfch. . ien. ⸗Wohng.
im 2. Stock auf 1. Abelt
1916 wegen Wegzug zu
verm . Näheres b. Haus⸗
meiſter 9232

Houtarsſte . 3 „ 3 . St , 5A·5 Zw. p. 1. Okt . z.
Nith . Waldparkſtr . 32, 2. St . r.

9684

Gontarbſtr . 38 , J. St . ,
ein groß , leeres Zimmer ,
das von einem Haupt⸗
lehrer die Zeit bewohnt
war , zu vermieten . 40494

Daad c 501Zimmer
und Küche zuvermieten .

Näh. 2. St . rechts⸗ 49485

N , Zwei⸗
zimmer⸗ Wohnung mit Iu

Bad zu vermieten . 49493
Aee BadWiſcurſug

Zubehör zu verm . Näheres
Luiſenking 53 , part . 49478

Calaſtreße 97 , f Zim .
und Küche mit Balkon

zu vermieten . 9980

Lenauftraße 22 8
2 Zim . u. Küche zu vernt.

artzingſtr. 4„3. St. ſchöne
DsZimmer⸗ Wohnung

ſofort zu v.vermieten . 9990

Lobzingätr. 20 u. 21
3 Zim . u. Küche zu verm .

9977

0 3, 37 Fochparterre, 2
Himmer zu ver⸗mieten. Nüth. . Stock , 49474

M 8, 9 gr . ſch. Zimmer ,
eletir . Licht , Bad , per

ſofort ev. mit
Benſton485vermieten .

3. St . , geneteb . öege
Leeene 61048

in neuem Hause , 3Tr . hoch ,
4 Zimmer⸗

Wohnung
m. Baderaum , zu d. bill .
Preige . 0Mk . , kostenl .
an Mieter , durch Jae .

Sstrasse zu verm . Ausk .
on —7 abends . 49452

Nähe der 5

Geiger , K1, 41I(Breite- 9

——

Eandenhofe 50 5. 3 . u. Küche mit Gas z. v.
ſtraße 30

1Zimmerwohnung leleg ) .
mit Bad , Speiſekammer
u. allem Zubeh .

2
Okt .

1
9

Näh . 3. St .I. od.
13,2 Lad . 8 28055 1486008
Mielraße 25 8

3 Zim . u. Kuͤche zu

0
Moltleſtraße 5,2
Herrſchaftl . 6290 0l .
nung m. allem U.
Zubeh . zu v. St .

4898

Neu⸗ Oſſhein
Dürerſtraße 2 und 4 und

Seckenheimerlandſtr . 8

1 75 48826

3, 4 u. 5 Zinmer⸗
Wohnungen

in gedieg . voruehm . Aus⸗
ſtattung mit vollſtändig

v. eingericht . Bad u. Toilette
ſofort oder ſpäter zu verm .
Näheres Architekt Heiler ,
Neu⸗Oßheim ,
merlanöſtraße . 5

zrinz Wilhel
Oſtſtadt , 2 Zimmer u.

Kuche 5. St . , an ruhige
Leute zu verm . Näh . 2. St .
bei Kahler . 9887

Pflügersgruudſtr . 32
2 Z. u. Küche part . z. v.

9971

Lange Rötterſtr . 1/14
Großes leeres Zim . zu v.

49491

Langeröttersr . 88
2 Zim . u. Küche zu verm .

9974

Langerötterfit . 104
2 u. 3 Zim . u. Küche zu v.

9972

11, 4. St . ,
3 Zim . u. Küche billig

zu verm . Näh . 3. St . 9987

Rheinhäuſerſtraße 57
3 Zimmer und Küche ſof .
zu vermieten . 49596

. ſch. 2

Mheindammſtraße 42
Schöne 2 Zim . U. Küche z. v.
5. St . Zu erfr . 2. St . 9706

Selkenheimerfraße 10
ſchöne 4 Zim. ⸗Wohng. urit
Zubeh . p. J. Okt zu vm. aun

Schdegingert . 20
2 u. 4Zimmerwohnung zu
verm . Näh . W. Groß ,
K 1, 12, Tel . 2554 9967

Schimperfir . 24
5 Zim . u. Küche mit Zub.
zu verm . Näh. W. Groß,
K 1, 12,

f5 2654 . 9965

Stamihüir . 3,4.
Zimmer⸗ Uel

per 1. Nov . zu vormieten .
Näh . part bei Baſttan. “ “

Werderſtr . 31
herrſchaftl. Wohnuug , 5
Zim. , 3 Tr .zu verm . Näh .

W. Groß , K 4, 12, Tel . 2554.
9965

Mindechſtraze 11
hübſche gr . 2 od. 3 Zim . ⸗
Wohng . ſof . zu verm . 40803

Richard Wagnerſtr . 40
Gke Otto Beckſtraße 9
4. Stock , 4⸗
Bad , el. Licht, Gas , Kotzlen⸗
aufzug p. 1. Oktober an ruh .
Leutezu verm . Näh .p. 0412

Waldparzetr . 5
GroßerSonterrain⸗Keller
wit Beleuchtung zum

Büe von Kartoffeln ,
Obſt 1285 zu vermieten .

Zu erfr . Windeckſtr . 10 ,
Holzmann . 49471

Nheinauftaße 12
ſchöne 1 u. 2 Zim . ⸗Wohng .
ſof . od. ſpät . zu verm . 9801

Reuzſtraße 5
( am Luiſenpart )

herrſchaftliche ohuung ,
8Zimmer und reichlich .

entrathetzung ) ,
1 15 verm .Neheres k 48908

Weinheim g. B.
Wohnung , 5 Zimmer ,
Küche und Zubehör in
ſchöner Lage , direkt an der
Station der Elektr . Bahn
auf ſofort od. ſpäter billig
zu vermieten . Näheres
Wirtſchaft zum Falken ,
Heidelbergerſtraße . 9797

Schönes leeres Zimmer
ſep . Eingang ſof . 810 verm .

Näh . 1 2, 16 1 Treppe .
49091

0 2 , 24
1 Tr . Fein möbl . Woln⸗
u. Schlafzim . zu vm.

924
3 Zimmer und

2. Stock zu 3Näheres 8 4 , 1.

Neckaran , Neubau
Wingertſtraßze 70 , Nähe
der elektr . Straßenbahn .
Sch. 2 u. 3 Ziin . ⸗Wohng .
neuzeitl . eingericht ,m. Bad,
Speiſek . , Gas , elektr . Licht

—

u. all . Zubeh . p. 1. Nob .
od. ſpät . z. v. Näh . Doarf⸗
gärtenftr . 10 , 1. 49454

931Köbl . Zimmet

9 2 E 1 Tr „ gut mößbl.
Zimmer zu ver⸗

mieten

1
m. Klav . ) 9783

32 3. St . , gut möbl .
Zimm . an Herrn

9d. a ſof . 3 v. 9942

8 45 8
3. St . , ein möb⸗
liertes Zimmer

mit einent Bett und ein
möbliertes Zimmer mit
zwei Betten zu verm . 9860

B 5, 18, 1 Tr.
Fein möbl. Zimer
Telephon , kein Gegenüber ,
an beſſeren Herrn für
4. Oktober oder früher zu
vermieten . 49349

15 8, 25 Tr . , gut möbl .

8 , 14

6 3, 11 8einfach möbltert .
Zim . 3. v. 9498

8, 18 , 4 Tr . , 1 freundl .
möbl . Zim , ſoſ. zu vm.98¹8

III . , gut möbl .U 2, 15 Zimmer 9155zu pekultete
5 1 Tr . möbliertesE 3,

Zimmer z. verm . 988
1 St . , ſchön möbl .

3,11 Zimmer mitzwet
BVetten zu vermieten . 9011

8seiunf . ſchönes6 , 8 möbl . Zimm .
billig 92 vermieten 9831

Laden , Schhn
möbliertes

Partevee⸗⸗Zimmer ſofort
zu vermieten . 9993

12, 2 feit
Bin

1 Tr . gut möb⸗

au
ltert . Zimmer

12 315 Treppe , gut
E.

9871

möbl . Zimſitter
ſof . zu verm . 9854

112 3 part . , gut möhl .
gZim . für M. 20

zu vermieten . 9527

L72 45 ſchön
5 möbl Zimmer

mit od. ohne Penſion auf
1. Okt . zu verm . 9688

L 13, Se
Wohn⸗ und Schlafzimmer
mit elektr . Licht , Bad und
Teleph . evtl . auch einzeln
zu vermieten . 49502

1 4 4
2 Treppen , gut

7 möbl . Zimmer
ſofort zu verm . 49376

Zim zu vm 9896

94 1555 7 ſchön mögl .

17 zu verm . 005

. 2 A
möbl . Zim .522 d an Fräul . z. v.

10009
7 oig 2. St . , hübſch8, 225 mbl . Zimmer

ſof , preisw . z. verm . 9832

B 7 , 18 vöt Biner
mit Klavier . 49450

N 6, 52 2 gut möblierte
Zim z. v. 9877

7 3, 1174²2 3. Stock ,
ſeparat .

möbl , Zim . zu verm . 9378

P 65 1 2 Treppen , gut
E möbl . Zimmer

mit ganzer Penſton ſofort
zu vermieten . 49501

9 5 1
4. St . möbl .
Zimmer , evplt.

mit Penſ. ſof. 8. v. 49486

27 , Gart. )
Schön möbl . Zim . znu vm.

9735
III . Möokliertes

NA, Zimmer ſof . od.
auf 1. Okt . zu verm . 9653

N 7, 37 2 Trepp . , möbl .
Zim . m. 1

9940
2

Betten zu verm .

A , 13¹
Hübſch Zimmer
ſofort billig zu verm . 0

5, 11 , 2 Trepp . Rähe
Neckarbrücke , 1 oder 2

möbl . Zimm . ſof . 3. v. 9870

ollnuſte 10, 3 Tr. l.
ſchön möbl . gemüttz Ztnt .
I . fr . Ausſicht zu vm. 9890

Ceninittekt J. ſchön möbl .
VBalkonzimmter per ſo⸗

fort zu vermieten . 9964

Eliſabeihſtr . !5
5. St . , möbl . Zim zu verm .
an ſol. Fräunl . od. Herrn .

9657

Kirchenſtraße 3, 1 Tr .
zwei Parterrezimmer mit
ſepar . Eingang , Gas⸗ und
Waſſeranſchl , möbl . oder
Aumöhl . zu verm . 9907

Liebigſir . 30
parterre lints , gut möbl .
Manſardeohnechegenüber
für . 50 Mk. die Wochs ohne
Kaffee zu verm .

Lange Rötterſtr .1
1 Trep . Üks,, hübſch möbl .

Valkon-Ziiue zu verm .
8

Schimperſer 20„ 8. St . .,
1gut möbl . Zim. an anſt

Fräul . ſof . zu verm . 9866

Tatterſallſtraße 24
1 Tr . gut möbl . Wohn⸗
u. Schlafzimmer mit be⸗
ſonderem Eingang event .
elnzeln zu verm . 49419

37 16 Tr . ſch. eleg .
*Sclahg ntöbl . u

mmerev . 1 Zimmer
ſoſort zu verm . 94507

6 3, 21
1 gut möbl .

At 55Ikop ,mit od. ohne Pen
9882 0zu vermieten .

Schön möbl . Zimmer bei
alletuſt . Frau an ein an⸗

5

58 8 1. g 3. 550
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Alkoholfreies Neſtaurant
D 3 , 13 D 3 , 43

Empfehle guten

ſowie gute

Tages⸗Reſtauration 5

40

ezenmehl
Blütenw .

Karteffelment
„ Neus fertige Kussenmasse

„ een 5 versch . Sorten , ohne Brot .

Pfd . 36 Pfg .

Marken 5 Baket Pfg .

riecirichsclorfer Sebdaek
ohne Brotmark . Pabef SPfg . , Pak . 88Pfg ,

Garantiertreinerhochfeiner Biitenmenie
Pfd . M. . 20 bis . 409

onmchensserte Miien Dose 38 Pfg .
Seene - NAasedeim , ernenen und

Aiphabetft Pſd . 54 Pfg
De Grümhkern 73

Est . wWweiger und gelber Weiren Grieſt
Hafgrgrütze , Hafsrflocken u . Guäker - Hats
Fst . Noldel . Gerste , fein , mitteb u. grob
Fst . Derisage BI . 65 Big.
Erbsem , Linzen ; Bohnen , Pid - 3 Big
Hst . Tafel-Bels. bzKakfee Ffid . 48 Pfg ,
Senz , Feier Nakae von M. 2 % an

Fad 25 Ed. 02
M. 20 an

Bees
— 22²

EWEGl 7

Apoabe von Gas durch Antomaten .
Nachdem ſich die Zahl der angemekdeten Gos

automakenaukagen wil Gasherd , Lampen Aud Bügel⸗
eiſen gang Verittehnt gat , iſt es den
Gasmeſſerfabriten Riie 7 5 ant , 55 derzeftigen

BVerhökkniſſe micht
1 den Lieferungen von ,

1 e⸗ Danit wir aber
trozdem Sieſen 3091 . chen Aunträgen auf Gasent⸗
nähſſte nachkommelt aen , haät der Stadtrat ſich
damit einverſtandenerkl e die ; Gaseinkichtungen
vererſt d. h. bis zun imn Etüban der nachzus
Iiefernden Autolſtaten , öhne d fen

ezur Verfügung göſtellt werden ,
einer monattichen Penechsebsihr, 2
ſtallation des Gasherdes , Bon 2 Seuchſchteellen a
Biigsleifen 3 Mke 50“ Pftt. Betvögt .

Meunheim , den 17 September 1915 .

der fäpt .
Waßſeve , Gas⸗ Glebteizieertswerke :

Hler .

Arbeits⸗ er Febung .
Für die Gebäude am Eingang des Hauplfried⸗

98des ſoll die Entwe erungsanloge im Wege des

Akkes en Augebole⸗vergeben werden⸗
Aiiß find verſchloſſen

ſprechsnder Außfchröſk berfehen , bis ſpck
Mo n 4 . Oktaber 1915,

e 9 Uhr,
an die Kanzlei des Uuntergeichneten Amtes ( Nal⸗

Haus NI , 3. Stock , HZimmer Nr . 125 ) einzureichen ,
kwoſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗

wart etwa erjchienener Böster oder deren bevoll⸗

mächtigte Vertreter erfolgt .
Angebotsformulare ſind im Baubüro des Kran⸗

kenhausneubaues ( Neckarpark , Zimmer Nr . 10 ) er⸗

hälklich , wofelbſt die Zeichnungen aufliegen und

näßere Auskuuft erteilt wird .

Mannheim , den 24. September 1915 .
tüdt . Hochbanamt :

Perrey .

PEPEPPPPCCTTTTTee

Bekauntmachung .
Unſere Koksvorräte ſind vollſtändig

ausverkauft . Für die nächſte Heizperiode können

wir demnach nur unſere tägliche Kokserzeugung
zur Verfügung ſtellen , die jedoch nicht hinreichen
wird , um allen Anſprüchen zu genügen .

Wir erſuchen deshalb die verehrlichen

Konſumenten, duvel reichlichere Gashenützung
eine größere Kokserzeugung zu ermöglichen , und

dadurch einem vorausfichtlichen Rofsmangel
entgegenzuarbeiten .

Gas iſt das billigſte Betriebsmittel zum

Hochen, Blaten, Bügeln , Beleuchlen , zur vor⸗

übergehenden Hzizung von Räumen ꝛc. , es wird
in ſeiner Billigkeit weder von Kohlen , noch⸗ von

Peirvleum , Spiritus ve. übertroffen .

Mannheim , den 13 . Sept . 1915 .

Die Direktion

der ſtödt . Waſſer⸗Gas⸗ und Elektrizitätswerke

Pichler

eee
schinisten

erfahren in der Bedienung von Dampfmaſchinen
und Dampfturbinen , elektriſchen Gleichſtrom⸗

1 finden ſofort lohnende

se eim 49729

Pfd . 20 Pfg :

Weinfrauben und 48 pl

.
GelheZitrenen 3 Stüek 20 Pf. Wirsing Kopf 15 Pf.

Frische Tomaien Pfd.

0
pf. Wachsbehnen , frische Pfd. 22

um118

Hasenkeule

Gnse , gatellt

*5723
81⁰¹

Masenrueken . von

Masemragout Pfd . 75 Pf.

Prima qunge Masdgönse Pfd . . 35

Suppennhühner u. Nahnen biüipet.

Sbende Karpfen

Eebenle Beche Pfd . 9,28 an

Noll . , Rabelau

NellBrafschelleische Pfd, 27 Pf.

Neld AgeUSSeIFis che Pfd . 4

F cuß
J30 an

Stück von 73 Pf. an

in ½und ½ , sowie

Pfd . . 30 665

Ger .
Pfd. 80 Pf.

ieee obetk
6fahch

Würstehen 10 111 Dose 80 PI .

Sebinken od . Bierwurst ¼

Prima Mettwurst /½
Pains Dose 78 Pf . , Servela 76 Pf .

allkatess -Kraftgeisch / EId .40 Plf.

Ia . Schwartenmagen ½

Fleisshbraten in Dosen . . 35 an

Dürrkleisch . . Pfd : % 8 NM.

Schweinsköpfe . . PEd . 80 Pf .

Ochsenmaulsalat bay, , D. 84 Pf .

Hauzgem, Leber- u. Uriehenaurst Pfd . 9 Pk,

Prima Hartwurst . 45 u. . 88 M.

in Ue
17%

1
88 Pl .

Pfd . . 28 M.

Pfd . 88 Pf .

älckelwaken- 150

eeeeeeee
pf 55

Ger . Süsshlleklinge 2 3t . . 28 Pf .

Geräuchert,fetter Lachs gintreffend

Grosss ger . Schellfische . . . 25 Pf .

Kleine Salzheringe 3 St .

Oelsardinen —8 Fische D. 45 Pf .

Salzgurke 8 Pf . , Kapern , 10 Pf .

Del . - Heringein Remoulade D. 58 Pf .

Krabben . 82Pf . , Rollmops 89 Pf .

Senf - oder Bismarckheringe 85 Pf .

Anchoyvy - Sardellenbutter T. 38 Pf .

Gabslblssen 38 , Appetit - Zild 35 Pf .

Salm D. . 19 , Kaphummer 2,23

—.

Fücmel

28 Pk .

Maismehl oder

Hafergrütze o,

Grosse geibe od.

Malzgerstenka

Zwetschgenma
Nußkerne ½ Pfd .

Nahrmiktel
Hafer - oder Relsmebl Paket 38 Pf .

prima Kartoffelmehl Pfd , 35 Pf .

Gem , Grünkern Pfd . 72, Gerste 58

Grosse Dellkatess - Pudding Kart .23 Pf
Einmachzueker Pfd. 25, Zichorie
Gebr . Kaffee ½ Pid . 75 , 80 u. 88 Pf .

Bouillon - Würfel10 St . 25,

Polenta Pfd . 48 Pf ,

Suppenfloek . Pfd . 70

grüne Erbsen Pfd . 60

0 8. 9

eie 8

Tes P. 20 Pf .

rmelad . - Pfd . - . 2 .

80 , Backpulver 5589

ffee .

Holländer ,

Dellkatess - Käse . . . . . Stüek 10 Pf .

Camemberlkl ! k

Zutler D. 83

Trocken - Mileh
905

lehfiz ) P.

Honigpus/or . . . . Paket 10 u. 0 Pf ,

Kondensterte Milch . Dose 35 Pf ,

geheſmrafskase

Rase — Ronig
Stangenkäse . . . Efd . 7 . Pf .

Prima Kunsthonig . .. . Pfd. 53 Pf .

Relner Blenenkonig . Glas 73

dahm - oder Briek

Prima Emmenialerkäse ½ Pfd . 88 Pk,
Pfd , 65 Pf .

Ase ½

Edamer .
90

1 1 . 70
pfd 70 Pf .

Dose 70 Pf .

Honig 73 Pf

25 Pf .

Laib . 88

KoK

Lör — Schokoladen
Wirksame Hustenbonbons Pak . 15 Pf .

Kognak - Verschnitte . . 80 u, 95 Pf .

Schwelzer Zwieback . Paket 23 Pf .

Feldpostliköre
Mokka - oder Mllchschokolade Taf . 25
Deutscher Rot - od . Weisswein 1. 10

Toebomben oder Cachou .

Nuß - Vanille - „Plekkermünzlikörſ. 00

Vanille - Soel 1060 Block 28 , 88 Pk.

TPraubenwein alkoholfrei . . 35 Pf.
osnocken od. Crompraline ¼ 28 Pf .

Creme - od . Milohschokolade 25 Pk.
Gemischte Sonbons ½ Pfd , 35 Pfa.

38 u. 89 Pf .

„St . 10 Pf .

Aan dl Nlal. demise. und Truchlkonserren.
eeee

SaſegAr 5 .
Die Arteiten zur end⸗

giltigen Befeſtigung de

— Altſtadtſeite vömWafterturm bis Collini⸗
ſtraße —in ?Zementplatten⸗

5 belag ohne Lieferung der
Plätten und zur Her⸗

ſteflung der zugehörſgen＋
Toreinfahrten in Guß
aſphalt auf Beton ſollen
im ganzen oder getrennt
in zwei Loſen aufgrund
üffentlicher Ausſchreibung
vergeben werden .

Die Verdingungsunter⸗
lagen liegen in der Kanzlei
des Tiefbauamts , Zimmer

Angebötsvordrucke ohne

dort bezogen werden .

verſchloſſen und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift ver⸗

ſehen , ſpäteſtens bis zum

vormittags 11 uhr
beim Tiefbauamt einzu⸗
liéfern , woſélbſt die Er⸗

öffnung der eingelaufenen
Angébote in Gegenwart
derſetwa erſchtenenen Bie⸗
ter ſtättfinden wird .

Nach der Eröffnung der
Verdingungsverhandlung

ohne entſprechende 2
ſchrift eingehende Ange⸗
bote werden nicht mehr
berückſichligt.

Die Juſchlagsfriſt be⸗
trägt 6 Wochen .

Mannheim ,22 . Sept . 1915

Städtiſches Tiefbauamt :
. V. Meythaler .

Batkofen⸗Reubanten
Backofen⸗

Peparaturen
werden vorgenommen

von 5333
Joh . Al . Rausch

Backofenbaugeſchäft
Sudwigshafen a. Rh. ,
Schillerſtr . 45. Tel . 630.

Schöne Wohnung
Seitenbau , 3 event . 2 Zim .
n. Küche

Iu erfe .

2 im Fr iedrichs⸗

Nr . 135, zur Einſicht auf ;

Planbeilagen können von

Angebote ſind portofrei ,

Montag , 4. Oktober 1915 ,

oder unverſchloſſen dereAuf⸗

511²2

ſof , ud. ſpät .z. v.
305 ( Büroß pt .

Nr . 327961, er Stadt⸗
rat hat auch in dieſem
Jähre wieder das unent⸗

Icgeltliche Altfleſen der
Eicheln und Bucheln im
Waldpark Neckarau und
war an den Werktagen
machmittags von —5 Uhr

genehmig . 512²6
Jür beſſeren Ueberwach⸗

Ab wird das Einfammeln
jeweils auftbeſtimmte Be⸗
zirke beſchrüänkt , die das
Tiefbauamt feſtſetzt und
durch Auſchlag an der
Skephanieubrücke und am
Franzoſenweg bekanntgibt
Maunheim , 23. Sept . 1915.

enteiſtevamt :
Dr .

— —

Bidrahmen
für Poftkarten in Heim⸗

arbeikgeſucht . Zuſchr . ut .
Nr . 54471 a. d. Geſchäftsſtelle

Schirm
ſt . gebl . Abz. g. Bel . 10012

— —

Guterh . zweiſpänniger

denvewagen
ohne Verdeck , vierſitzig
mit Bremseinrichtung zu

kaufen geſucht. Photo⸗

graphie mit Preisangabe
unter Nr . 54459 an die

W.

Jackenlleid nicht getragen
2 Wintermäntel Größe 40
1 Nähmaſchine ( Rundſchiff )

5 en Trauer zu verk .
3. St . . 54466

Fig . , 1 Gaslampe

54401 komplettes

Schlafzimmer
Küche u. Salon , zu verk .
Friedrichsplatz 8, Laden .

eeenf 1Pian 9 zu verk .
Umzug 9 ſaſt neu .
Anzuſ . s ! ſhafen, eeeet

Gutes pol . Bett billig '
zu verkauſen . 10012

a , 7 , 3. St . Üks.

1 Gahrrad
Gasherd , 2 Fl . emailliert ,
2 Tiſchplatten . 10, . 10 m
alle 8 güt erhlt . , 1Schwetzingerſtr. 184 , J.

10619
1 Paar faſt neue brgune

Militärſtiefel ( Gr . 40) mit un

9 Ledergamaſchen , 1 Offiz . ⸗
Sack , verſch .g. erh . Kerren⸗
anzüge u. Ueberzieh . mittl .

f. Küche ,
1Gasherd . Tiſch zu verk .

Gr . Merzelſtr . 15/1¼III .
. Storck . Händl . verbet . n ,

Billige Bier
Mexe rs Milch - El ersetzt
den Gebr auchswert von

4 Bier 2u 18 pf,
Honig - gaschäft & 2 , 6 .

Tü tige , e
arbeitende

Clektromontenke
bei hohem Lohn ſofort

geſucht .

I. E. ., Mannheim
7 , 10 . 54458

—
Jungerer

Friſeurgehilfe
ſofort geſucht . Ebenſo ein
Fräulein zum Modellſitzen .

Keſel & Maier , 0 7, 4.
544 70

Tüchtiger junger
8

Maum
oder

„ „g .Fräulein
ſtenographielundig

und auf der Schreib⸗
maſchine geübt , für Buch⸗
hältung u. Korreſpondenz
geſucht . Eintritt ſofort od.
per 1. November ds . Js .
Bewerber mit Kenutnis

in der Buchführung wollen
ihre Augebote mitgeugnis⸗
abſchriften und Gehalts⸗
anſprüchen einſenden an
die d. Bl .

Ordentlicher
Hausburſche

welcher Radfahren kann
ſofort geſücht . 54462

iee Ikraner, E18.

Nutſcher,
guter Pferdepfleger , per

pant dauernd geſ . 54455
Dampf-Wasehanstalk Fark - otol

Sander & Barth
Augartenſtraße 3ʃ.

Für meine Aenderungs
Werkſtätte ſofort äggund gewandte

Jalten⸗ U Rock⸗

Aebeiterlunengeſucht .

Aurt Lehmann, L . ! .
Ordentliches kräftiges

Laufmädchen
ſofort geſucht 54465

Wartheimer -Dreyfus, P 7,17.
Beſt empfohlene 5

Kinderpflegerin
per ſof , geſ . Frau Aung
Eugel , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin ,8 1,12
Monatsfrau , ſaub . pünkt⸗

liche geſucht , täglich —10 ,
Samstags —11 Seufert ,
Schloß rechter Flügel 3.

Stock⸗ 10

Jung . fieißig⸗ Mädchen ,
welches das kochen gründl .
erlernen kann , für Haus⸗
haltung tagsüber geſucht
gegen Vergütung . Näh .
23 . 17 1. Stock r.

5
Junges Mädchen , das

ſchon gedient hat , ſucht
per ſofort oder ſpäter
Stelle . 10011

Näheres L 3, 3 , part .
Juguſe ! Zt . in einer
Fräulein , Bebeſadt als
Zimmermädchen , ſucht per
15. Oktober oder 1. Noy .
gleiche Stelle oder auch als
Kinderfrl . Angebote erbet .
unter Nr . 10000 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl .

1* * 2*
Fräulein

bewand , in Stenographie
und Maſchinenſchreiben ,
Sprachkenutnis inEngliſch
und Franzöſiſch ſuchtstelle
auf einem Bureau . 9859

Anna Batz , Kirchheim⸗
bolandeu , Edenbornerſtr . 17.

iatgesuche

75
SN

Zum 1. April

geſucht
moderne 5 Zimmer⸗

Wohnung
mit Warmwaſſerhetzung ,
Schlafzimmer m. anſchließ .
Badezim u. Kloſ . Zuſchrift .
mit genguer Veſchreibung
U. Preisaug . u. Nr . 54408
an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

5⸗ Zimmer⸗
Wohnung

eine Treppe hoch, zeutral
gelegen , für vornehmen ,
ruhigen Geſchäftsbetrieb
von erſter Firma
1. Jauuar geſucht .

Aungebote mit Preis⸗ und
Zimmergrößen⸗Angabe an
die 0 3. Bl .

975

10014 .

auf ,

Gute Wohnung
2

mek
im Oſten der Stadt zum
1. Apritf u. Is . geſucht .
Angebote m. Preisangabe
gefl . unter Nr . 54316 au
die Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Ein älterer Herr
ohne Familie , ſucht auf
dauernd

1 Zinmer
hier oder in einemder Vor⸗
orte , mit od. ohne Möbeln ,
bei guter Famflie und im
rühigen Hauſe , mit voll⸗
ſtändiger Penſion . Angeb .
mit Preis unt . Nr . 9885 an
die Geſchäftsſt . d. Bl . erbet .

! Leute ſuchen
gr . 4 S . Gas , Glektr . )
mit Bad, e

Speiſek , u. Manf .
nicht höher als 2 Treppasz .
1. April , Preisangeb . unt .
118 10002 an d. Geſchäftsſt .

Gut möblſertes
Partetre⸗Zimmer

mit beſonderem Eingang
möglichſt mit elektr . Licht

544812 Angeb . unt . Nr .
4 an die

großer Saden Nate Lager⸗
und Kellerräumen ( Roll⸗
bahn vorhanden ) ſoſort zu
vermieten . Näheres Büto⸗
chef Mayer , 4 , 9 b.

Telephon 178. 490482

Heinkich Lanzſtraße 3
. Schweßzingerſtr.92
Eckladen zu verm . 40499
A. Daub , 8S6, 42. Tel . 4490

Ladenlokab
mit —3 Eim . u. Küche ,
in welchem . guf , Erfolg

Bäcker-Piliale
und Lebensmittel - ge⸗
kührt wurde , ist per
1. Okt . 1915 sehr billig
durch Jac . Geiger ,
K 1, 4 II . zu vermieten .

Auskunkt von —7 Uhr .

49414

Kleiner Laden
auf 1. Okt . billigſt zu vm.

0 6, 3.

buſ aing9178
Ein u. zwei Sinmer füür

Büro
vermiet . , Damyf⸗ſofort zu
Fuhrſtihl , 9007ie

. 3 Wein keller
95 155

1. Jauar
49407

Eichendovffſtraße 36
Schöne 2 Zim . ⸗Wohn ſof ,

zu vm. Näh. Laden . 9008

Großes , helles , heizbares

Manſardelzinmer
ſofort zu verm .

Näh. 3. 17 1. St .

m aune
Mheinauſtraße 12 , IVIkS .
Möbl . Zim . a. Fri z. v .

Schinperſtr . 9, Ser bs⸗
Schön möbl . Zim . , neu
beingerichtet an Herrn od.
Frl . ſof . zu verm . 100016

Gut möbl . Wohn⸗ und
Schlafzim , evtl . m. 2 Bett . ,

per 105
08 . 1 .

D 7,
94²⁰0

Okt . 3 6 1 Dr⸗

Mittag⸗
Smütisch

7 3, 2 Privat ⸗Peufion
Böhles

e 11 0 noxrzügl.
Mittagtiſch zu 70 Pfgeund

Abendtiſch zu 50 Pfg . für
beſſ . Herreu u. Damen . geoz

Penſion Merkur , Große
Merzelſtr . 7, p. . , Herren
u. Damen erhalt . ſehr aut .
Mittag⸗

91. Alie
Penſion . Vor⸗

J. Mittag⸗ und Abend⸗

800
u. Damen .

17. 1 . St . r.

0003 , unter Nr . 9 8

evtl . auch für Möbel ein⸗

19915
2



—

eeee

fahnnaeeeedeeeeeeeee
11

tee

1l

f
f

Zeeenettt
10

Eeganter Samihut
mit Moiré - Garnnutr

Pnrn m Jll
Feganter Frausnhat
mit apatlet Flügel - Garnitut und

Blumentufkf

kleganter zunendl . Samtz
mit Fedanktanz

Fzhut
mit Flügel odet Strauß eder garniert

„ „

dut
„ „ „ „ „ „ 6

G. m. b. H.

are :gn.. 78
— — —

Wahrend der Oktobermesse nehmen wir

20 . 00 Mark in Gold . . für 21 . 00 Mark in a
10 . 00 Mark in Golxd . . für 10 . 50 Mark in

Des elr gegangene Gold wird der Reichsbank Uberwiesen .

Mleiderstoft
Grosse Auswahl

2
* ¹

Aus unserer

Abteilung

Hinſler - Schatten apatte 8
Blusen aus Baumwoll - Flanell

Waschechte Muster . btr . 88 , 88,
4 Ef, praktisch für ' s Haus Pf,

Nelle für Snorthamüen u. Biusen F 6 Trauerh ' usen aus schwazem Satin 4 4 Hos

Flaneile it Spttanle e 0 68 81.
Vorderieil mit Falten garniett

. 40
pl

Popelina - Husen teine , Wolle
flos

Hinger⸗Scholten goppeltbreit , schWalz , kleidsam veraroentet
Wascheclite Qualität , in vielen mod . 95
Fatbenstel ungen „ Meter pt . Schwarz u. farkige Seidenhlusen 8 99 Ros

geschmackvoll veratrbeilentn N 83

Schotten für Kleider und Blusen

doppeltbteit , Fatben - Sort ! ⸗ 1 45 Beinsen 6 75 Kes

getet . 98, . 57, wWeiss Japon bestickt 0 se

Blusen - Stoffe
( (

larkenklein schwarz , schlichte

glatte Foim , solide Vetarbeitung

lackeakleid marine Cottele

apakte Neuheiten Meter . 38 , . 25,
93 25

Cachemire zelne Wolle, für Kleider

11 . 80

Backlisch - Hostümröcke
Karfert

aus solidem Halbtuch

Palstats aus ſatbig gemusterlen

T , 1, Mannheim

Neckarstadt , Marktplatz

Schwetzingerstrasse
Eeke Hemnrich Lanzstrasse

Hinder - Samt - Häte
schwarz , braun , marine .

u. Spiteen.Garnitur

. 78, . 80.

FPlüsek - Aand Sami - Sügweste
. 93 , . 98 , . 78,

Minder - Hüte —
MHinder⸗ - Häubehen in Samt u. Eistell

mit teicner Band -

4,60 , . 25 ,
2. 7³

Erosse Nuswahl in Sami - Formen

handgearb , alle Fath. . 50 . 50 . 78 . 95

0

Sonntag sind unsere Verkaufsräume bis 7 Uhr abends gesffnet .

„ „ „ „ „ „ „ „ „

mröele karb . gemusterte Stolfe
aktisch lür den Hausbedart .

ktümrieke schwarz und matine

2930
. 90

. 78
— — — — — — —

. 7

ꝓ2323253

HMmröcke aus hübschen Fantasle -

offen , moderne Glockenorm .

kümrücke Cneviot , teine Wolle
hwarz und marine 252 „ „ „ „ 65

Stotlen , jugendl . kleidsame Fotm

lusen , mod Fafben , Mtr . . 90
e a e eee e

mod . Blusenſolm , Jacke à. Seide 29 . 50
Palelols einfarbige Stoffe , marine 13 50tabak,dunkelgrün , oftenu, gesehl

bamen. erma nemden

Damen- Untertslllen

üä — . . rrĩĩ——— —— ——

— Slrümfe gehürze
Damenstrümpfe . 45

Damen - Schürzen mt 8, langen- it 8 en

Damensfrümpfe 35 Aermein und Bindeband . 78 ,
. 98

gestickt , nautloos Paar Pf
N

DamenB n.Aeg Tren in gestreiſten
Uamensträmnle . 25 ang luhhechen Stoen . 228. 181 ,

. 48
gestiickt mit Lautmasche , Paat

Damenstrümpie 58
mit verstärtzt Fetse u. Spitze Paar ! .

Ringer - Strümmpfe , woue plaltiert

Glösse 12 34 —6 78

30 78 98 . 15

Militär - Sgchen 78 f
glau gesii . , Peat . 80 , . 48, 1. 28 ,

Handschune
Damen - andsehuſe mu aut 583 .Ledei⸗Fuſtes schwarz u, fatb Paai

farzige 5 enene , 78 , . 45,
90 f1

Woeiſſe Lierträgerschürzen mit reicher 9 25
Stickerei - Garnlerung . . . 93 , . 48,

. 28

. 4³

Hinder - Sehäürzen waschbare Stoffe
vetschledene Grössen 2 . . 25 , . 78,

Rinder - Rittel aus wWollartigen Stoffen
Welss und farbig „ . 93 , . 83.

Rnahen - Schürzen aus gestfeiften
Stoflen mit Bildertasche

Soldaten - Rnaben - Schürzen
.43, .26. 90 b

Schwarze Biusen - Schürzen
aus gutem Stoft „ 2 „ „ „ „ „

Jamen⸗ Nusenschlzen

Blusen - Seide gestreift und ein -

larb, , solide , haltbare Qual . , Meter

Blusen - Selag spatte Herbslneu -

heiten , einfarbig und gestteitt ,
Meter . 85,

Jerge doppelte Breite , reine Wolle ,
schwete Qualltat , Stoßles Farben -

Seidenstoffe

——

ee
935 .

. 4³

. 90

heetee
Soiinenktk Metet . 45

Gelegenneitsposten
Samt - Reste in gros Farben -

dortiment , datuntet bis 70 em breit ,

regul . Wert bis 5 50 , zum aussuchen
Meter . 88 , . 85 , . 88.

. 28

Ramdarbeiten
MHissen Giob - Leinen , grau ,

Richelien - Zeichnungen 25 „ „ 40

Damen - Blusepschürzen
Damen- Trikot - Randschunke 75 geste den

.98 Schwarze MIgder - Schürzen . 40 au veen .
meabDruckkn . schwarzu lalbig , Paar Pf Stoflen 1 . 98 schön gacniert . 18, Un echten Stoften . 45

Damen - Handschuke 935
Iuilkot u. Leder , inii . . „ Paat Pl ,

Rodewaren —

Ein Posten schwarze Kunsiseidene
8Diusenkragen 3 pl .

20 b.

Damen - Slacé Handschuhe . 75Ia , Lammleder , schw . u larb , Faatf . 75 ,

Trikotagen Welsse Bamen - HRiusenkragen
Ballst , Tüll oder Spachte !

Mull - u. Rigs - Westen nuit Umlegekrag

Faltegkragen für Blusen und Jacketis

Tüll - Wasten mit Stehbord , schwaz / welgs 68 Pf .

Halsrüschen m. Samtband , schwarz / weiß 18 Pf .

68 Pl .

en 88 Pf.

Ein Fosten schwarze kunstseidene Sgachlelhorden , bls J0 em breill Meter 89 Pl.

Herren-Mermaemdeß 2. 45
— — .

Ia, Qualtät . 9 .

nenen - Uormslhosen
5 wollgemischt 4³ Pse 8

„ „

1 1

eee . 85

. 45Bestiekte Nerselts

praktisches ITragen

. 98

Exkka stathes Rerseit aus la Dtell , 8 28
bequem Facon .b. Weite 100 vortät St . W

Trikst - Lesbeken zum Knöplen
in weiss odet Natur 476 .48,.

. 20

58 5

8
2 95

. 45

38 8

. 45

mit ½ und ½ Atm

Damen - Normaſhosen
olfene u, geschl , Facon . 30 , . 88 ,

„„ 53„„60

Langes forseit aus gutem Satin⸗

Diell m. Waschb . Einlagen u Hallern

leines sewebe , kursze und lange
Aermel „ . 85 , . 48,

Damen - Schlupfhesen
m. angewedt Futtel , mod . 50 0

2 „ „ 5 „ *

Besbelckie Kinger⸗Leikehen

Ein Pesien Minder - Sweale
Woelss oder glauun 95 , 75,

exlia starke Qualitat . 35 , 5 1. 95 Büstenhalter 95 9

Eln Posien
Wander-Sweste Hersstt aus hell. Sati

Horseit aus extra Satin-
10 I , b

bis 10 Jahtre passend . 98 485 11 *⁵ Bstenverstärker . 25
1

1
510 995 —15laller

8

192995Auswafll in Zeie1 5 1 15

Juatrate Tnzsle oder
22Wiebelien - Muster 48 , 28 . K P .

Vaterländische Missen
vorgezeichnet od . gestickt , . 68 ,

93 El.

Aileken - u . Zimmer - Fara -

nekandilleher 4 1oder gesticht . . . 8 , . 85

bee
—

Jeller - Mützen ür Knahen u. Mad -
chen mit pattiot , Sehriftpand , . 18,

Soldaten - Mutzen una Hlaue

Sehileamützen ! Ekn . 1. 45 , . 28,

Regensehirme kar Damen an0Helren , aus solidem Köper

Regensehirme eine aekleinen Webeſehlen

Damen Wäsche

20
. 25

33 Pf ,

. 98

Damen - Hemten
mit gestickter Fasse .

Damen - Hemden aus gerauhten
Stoflen , Vordet - u, Schuſtetschluß

. 78 , . 45 ,

Hniebeinkleider
mit Süicketei - Volant

Damen - Beinkleider
aus geraumen Stoffen , m. Stlekerei
odet gebogt Volant . 28,

Damen - Narhtlaeken . 85
mit Feston und Saäumchen

. 78, . 28 ,
95 85

Unterlalflen

Fargige Hamenhesen

„ „ . 95 ,

mit Stiekerei garnlert

mit gebogt Volant . . 23 , J8 ,

farbige dustastetbege 183

Seskriekie detendeiene
Weiß oder fardig

Cestriekte aemaleſen 90

N Weneeeeeeeeeeeeeeeeeeenmniee eeeeeeeeeeeee

Buuffel - u . Kredenzdecken 1 8 —
grob undd lein Leinen , — und

Stau ummmie

. 45

I

—
. 85

5

— 0

4 .
8

. 98

7

. 78 4
— 3

＋28

68 0
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